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Halle und Umgebung
Halle den 7 Juli 1917

Amtlicher Teil
Perſorgungsregelung in der Woche vom 9 bis 15 Juli 1917

Auf Grund der S 47 und 49 der Verordnung des Bundes
rates vom 26 Juni 1916 R G Bl S 590 der Verordnung
über die Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung
und gemäß der Verordnung des Magiſtrats vom 15 Sept
1916 wird für den Stadtbezirk Halle folgendes angeordnet

S 1
Jn der Woche vom 9 bis 15 Juli dürfen auf den Ab

ſchnitt 14 der Kartoffelkarte bei den Kartoffelhändlern vier
Pfund Kartoffeln oder in den Bäcker und Mehlläden
280 Gramm Mehl abgegeben und entnommen werden Die
Verkäufer haben beim Verkaufe den Abſchnitt 14 von der
Kartoffelkarte abzutrennen und den Verkauf im Lebens
mittelſchein Rubrik Kartoffeln in unverwiſchbarer Schrift
durch Eintragung des Tages und der verkauften Menge z B
12 7 8 Pfd oder 12 7 560 Gramm erſichtlich zu machen
Mehrere Eintragungen in dieſelbe Rubrik ſind unzuläſſigjeder Einkauf i in eine neue Rubrik des Lebensmittel

cheines einzutragen
Von der Kartoffelkarte bereits abgetrennte Abſchnitte 14

ſind ungültig und von den Verkäufern unbedingt zurückzu
weiſen Verkäufer welche auf abgetrennte Abſchnitte Ware
abgeben oder den Verkauf nicht ordnungsmäßig eintragen
werden unnachſichtlich verfolgt werden ſie haben außerdem
die Entziehung der Befugnis zum Verkaufe zu gewärtigen

S 2
An Schwerſt und Schwerarbeiter dürfen auf den Ab

ſchnitt 11 der violetten und der dunkelgelben Kartoffelkarte
vier Pfund Kartoffeln oder 280 Gramm Mehl abgegeben
werden An dieſe Perſonen darf die Ware gegen Vorlage
und Einziehung der von der Karte bereits abgetrennten Ab
ſchnitte der Zuſatzkarten ausgegeben werden Auf den Ab
ſchnitten iſt die Woche für die ſie gelten durch Aufdruck in
violetter oder dunkelgelber Farbe angegeben

S 3

Jn der Woche vom 9 bis 15 Juli gelangen außerdem
noch zur Verteilung für den Kopf der Bevölkerung ein
viertel Pfund Nudeln ein viertel Pfund Südfrucht Marme
lade ein viertel Pfund Hafergrütze und ein viertel Pfund

Graupen z4
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung die mit der

Bekanntmachung in Wirkſamkeit tritt werden nach S 16 der
Bekanntmachung vom 1 Dezember 1916 bezw nach S 17 der
Verordnung über Preisprüfungsſtellen geſtraft n

55 Gramm Butter auf den Kopf e
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom

13 Januar 1916 wird die Verteilung der Butter in der
W vom 9 bis 15 Juli 51 Woche folgendermaßen ge
regelt

Es entfallen auf den Kopf der Bevölkerung 55 Gramm
Die Menge welche an die einzelnen Haushalte abgegeben
werden kann beſtimmt ſich nach der Zahl der Angehörigen
des Haushalts die ſich aus der Fettkarte ergibt

Der Verkauf beginnt am Dienstag den 10 Juli Er er
folgt auf Grund des für die 51 Woche gültigen Abſchnittes
der Fettkarte in den Geſchäften in denen die Käufer in die
Kundenliſte eingetragen worden ſind

Der Verkäufer hat beim Verkaufe den Abſchnitt der
51 Woche der Fettkarte abzutrennen und den Verkauf in der
Kundenliſte anzumerken Die abgetrennten Abſchnitte ſind
gebündelt dem Stadt Ernährungsamte Marktplatz 22 III
Zimmer 42 am Montag den 16 Juli 1917 abzuliefern

Petersburg im Zeichen der Wahlen
Wie tm Lande der Analphabeten zum erſten Male das

allgemeine Stimmrecht ausgeübt wurde
n einem anſchaulichen Brief an das finniſche Hufvud

ſtadbladet ſchildert deſſen Petersburger Korreſpondent nicht
ohne Humor wie es bei den kürzlich dort ſtattgehabten Ge
meindewahlen zuging den erſten bei denen das neuein
geführte allgemeine Wahlrecht in Rußland mik ſeinen
70 Prozent ſchreibkundiger Bürger ausgeübt wurde Anter
der Zarenherrſchaft ſetzte ſich die Petersburger ſtädtiſche Duma
aus Vertretern der Hausbeſitzer und ſolcher Mieter zuſammen
die mehr als 1200 Rubel jährliche Miete bezahlten Die
Folge war daß eine kleine Elique von fortſchrittsfeindlich
geſinnten Geſchäftsleuten den ſtädtiſchen Haushalt ganz in
die Hand bekamen und ſich weit mehr um thre eigenen Vor
teile als um Wohl und Geſundheit der Einwohnerſchaft be
kümmerten Zwar wanderten jedes Jahr ein paar Mit
glieder dieſer Gemeindevertretung ins Gefängnis weil ſie
ſich bei einem allzu unverſchämten Raubzug hatten erwiſchen
laſſen aber ſtets füllte neuer Nachſchub die entſtandenen
Lücken ſogleich aus und Petersburg blieb in ſeinem para

S Zuſtand ohne Kanaliſation ohne Stadtbahn ohne
Parkanlagen mit unwegſamen Straßen überfüllten Straßen
bahnen ungeſunden Wohnungen uſw Durch die Arbeit
dieſes Magiſtrats iſt Petersburg nicht nur die teuerſte Haupt
ſtadt der Welt geworden ſondern auch die am ſchlechteſten
verwaltete die am wenigſten für Hygiene und ſonſtigeKulturförderungen ausgab Aus all dieſen Umſtänden ſt
die Bedeutung einer Demokratiſierung der ſtädtiſchen Duma
ohne weiteres zu erſehnen zumal ſie noch durch eine Verbeſſe
rung in anderer Richtung unterſtützt wurde Da Peters
burgs Bevölkerung annähernd drei Millionen zählt beſchloß
man nach dem Vorbild der Londoner distriot eouneils in
der ruſſiſchen Hauptſtadt verſchiedene Bezirksdumas einzu
führen deren Mitglieder die Angelegenheiten ihrer Bezirke
z verwalten und Abgeordnete in die gemeinſame Zentral
tadtduma zu entſenden haben Die Wahlen zu dieſen

Diſtriktdumas waren es die nun zum erſten Male Mitte
Juni auf Grund des allgemeinen proportionellen Stimm
rechts r Schon die Ausſchreibung der Wahlliſten
und die Verteilung der Stimmzettel war eine gewaltigeArbeit doch wurde ſie in weniger als einem Monat beendet

Jeder Bezirk wurde in einen Unterbezirk eingeteilt der15 000 bis 25 000 Wahlberechtigte zählte die wahlen
edes Unterbezirks beſtand aus 10 bis 12 Mitgliedern

ännern und Frauen die mit Hilfe einiger bezahlten Sekr nenkärinnen die ganze Wahlhandlung durchſührten Se die G ren in 5 t

Bolſchewiki verzichtete auf den Achtſtundentag auch ihre

1 Beiblatt zu Nr 314 der Saale Feitung
Militär Urlauber erhalten die Butter auf Grund von

e nur auf dem ſtädtiſchen Markte Talamt
ule h 4

e Kartoffel Verſorgung
Die Verſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln kann in

der nächſten Woche da keine Vorräte in Halle lagern nur
allmählich entſprechend den Zufuhren erfolgen Aus dem
Grunde findet am Montag kein Kartoffelverkauf ſtatt

Nudeln
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 i

bezw 4 Nov 1915 wird der Verkauf mit Nudeln wie folgt
geregelt

Der Verkauf beginnt am Montag den 39 Juli 1917
Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein Viertel Pfund
verabfolgt werden

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
die Nudeln einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind und
die beim Verkäufer vorhandenen billigeren und teueren
Teigwaren im Verhältniſſe zur Geſamtmenge ihres Ein
kaufs anzunehmen

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 64 des
Warenbezugsſcheines VI zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunder
ten gebündelt im Stadt Ernährungsamte Marktplatz 22
erſtes Obergeſchoß binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſt
beſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
8 17 der Verordnung vom 25 September 4 November 1917

Heringsverkauf
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 September

4 November 1915 wird der Verkauf der der Stadt überwieſenen
Heringe wie folgt geregelt

Der Verkauf wird am Montag den 9 Juli 1917 in der Tal
amtſchule fortgeſetzt

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der neuen
Lebensmittelſcheine 5001 9500 vormittags von 1 Uhr und
9501 14 090 nachmittags von 6 Uhr

Für jede Perſon eines Haushaltes werden ca 110 Gramm
zum Preiſe von 30 Pfennig abgegeben

Man volle abgezähltes Geld unbedingt bereit halten
Papier zum Einwickeln iſt mitzubringen

Honigkuchen Verkauf

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept Nov
1915 über die Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung
wird für den Verkauf des dem Kommunalverband für Perſonen
im jugendlichen Alter bis zu 12 Jahren überwieſenen Honig
kuchens folgendes angeordnet

I Der Verkauf findet von Montag den 9 Juli 1917 ab in
nachſtehenden Geſchäften ſtatt

Karl Tornow Leipziger Straße 82
Martin Thurmann Forſterſtr 54
Joh Mitlacher Poſtſtr 11
A Herrmann Gr Steinſtr 1
Karl Zorn Leipziger Straße 93
F E David Markt 17
Anna Huth Hoffmann Geiſtſtr 21
Herm Pfautſch Gr Steinſtr 7
Nathan Schleſinger Geiſtſtr 32
Wold Schmidt Gr Steinſtr 53
G P Jürgenſen Magdeburger Straße 13a
G Bernſtein Händelſtr 38
Hermann Hopfgarten Ranniſche Straße 13
Wilh Rothnick Beraburger Straße 5
Minna Kaule Ludwig Wucherer Straße 73
Anna Wagenknecht Leipziger Straße 62
Robert Schirmer Leipziger Straße 72
C L BVlau Gr Alrichſtr 50
Auguſt Schmauch Merſeburger Straße 161

dem vorgenannten Tage ab
platz 22 Erdgeſchoß 1 Saal erhältlich ſind
zunächſt die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit

3000 ſofern zum Haushalte Perſonen gehören die
1 Juli 1905 geboren ſind alſo im Alter bis zu 12 Jahren ſtehen
der Altersnachweis wird durch Vorlage der ſtandesagt
kunden erbracht

pflichtet bei der Entnahme den Abſchnitt A der Warenbezu
karten abzutrennen und zu Hunderten gebündelt am Montag

nicht verſehen ſind ſind ungültig

der Bekanntmachung in Wirkſamkeit tritt zieher geſe
Strafen bezw die Entziehung des Verkaufsrechtes nach ſich

26 Juni 1916 R G BI S 590 wird für
Halle folgendes angeordnet

ſtraft

Herm Grötzner Magdeburger Straße 42

Anhänger arbeiteten unausgeſetzt zwölf Stunden lang mit
Ausnahme einiger kurzen Pauſen Die Volksſozialiſten er

r rund 50 Prozent aller Stimmen An zweiter Stelle
amen die Kadetten mit etwa 25 Prozent während die

Sozialdemokraten ſich mit 20 Prozent begnügen mußten Die
erſte et Volksabſtimmung im revolutionären Rußland hat
alſo den ſchlagenden Veweis erbracht daß weder die Arbeiter
r noch die rechtsſtehenden Parteien die nachgerade alle
die graue Schutzfarbe der Kadetten angenommen haben die
ungeteilten Sympathien des Volkes genießen

Während der drei Wahltage ſo ſchreibt der oben ge
nannte Berichterſtatter beobachtete ich über 9700 wahl
berechtigte Männer und Frauen und nicht ein einziger von
ihnen verhielt ſich irgendwie unkorrekt bei der Handlung
a größte Teil der Wähler aus Analphabeten
beſtand Allgemein gab ſich ein rührendes Intereſſe für alle
Einzelheiten kund Viele waren feierlich geſtimmt andere
waren beſonders aufgeräumt und freuten ſich kindlich dar
über daß alles ſo leicht und einfach ſei Großes Jntereſſe
ſt beſonders die Wahlurne hervor ein meterhoher Papp

a

jener findet da
wie ein großer Briefka

der Boden ſolider ſein könnte
ſten meinten einige

Auf ihnen die Unmögli
greiflich zu machen

bei dem alle Verordnungen ſtreng r alten werden
mußten Auch Kranke und Schwache von

Jn größeren Gruppen treten Soldaten in das Lo

ie Arbeiter kommen oft mit Kind und Kegel

Wählerinnen im Arm hält FünfjähriBänken an der Wand und laſſen die Wahtt

Theatervorſtellung an ſich vorüberziehen

Solche Betrachtungen werden angeſte

ihren geſüllten Kö
üfte von Gemüſe

einen wahren Golfſtrom denaturierter Dämpfe

en Er wurde von allen Seiten unterſucht Der und
Genau

Alle Peters
burger die kranke Wahlberechtigte zu Hauſe haben wünſchen
auch deren Stimmzettel abzugeben und es koſtet unendliche

eit eines ſolchen Vorgehens be

Sonnabendö 7 Juli 1917

Paul Hering Seebener Straße 11hb
Auguſt Barth Burgſtr 70
Oskar Koch Gr Steinſtr 36
Paul Linke Liebenauer Straße 1
Max Alsleben Steinweg 34
Otto Wilhelm Leipziger Straße 59
Johannes David Geiſtſtr 1
Martin Müller Geiſtſtr 51

II Zum Einkauf berechtigen Warenbezugskarten welche von
im Stadt Ernährungsamt Markt

berechtigt ſind
den Rummern

ne ach dem

ntlichen Ur

III Die Warenhbezugskarten werden in den Geſchäftsſtunden
von 1 Uhr vormittags in folgender Reihenfolge ausgegeben
an die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Buchſtaben

D am Montag den 9 Juli
G am Dienstag den 10 Juli
L am Mittwoch den 11 Juli
O am Donnerstag den 12 Juli
S am Freitag den 13 Juli
3 am Sonnabend den 14 Juli

IV Jeder Abſchnitt der Bezugskarte berechtigt zum Einkauf
eines Paketes oder eines Beutels Honigkuchen Die Preiſe ſind
auf den Paketen und Beuteln aufgedruckt Für den diesmal an
geordneten Verkauf gilt der Abſchnitt A Die Händler ſind ver

jeder Woche im Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22 Zimmer 9
unter Angabe des Reſtbeſtandes einzureichen

Warenbezugsſcheine welche mit dem Stempel des Magiſtrats

V Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung welche mi

Bekanntmachung

Verordnung des BundesratsAuf Grund der des Bundesrats tden Stadtbezirk

5 1
Alle Perſonen welche Land mit Kartoffeln beſteckt und

das Sagtgut aus den eigenen Vorräten entnommen haben
werden hiermit aufgefordert bis zum 10 d Mts dem Stadt
Ernährungsamt Abteilung II ſchriftlich anzuzeigen

a Wie groß iſt die mit Kartoffeln beſteckte Fläche
b Wieviel Saatkartoffeln ſind von den eigenen Vorräten

beſteckt und zwar
1 Frühkartoffeln
2 Herbſtkartoffeln

Diejenigen Perſonen welche ihre Saatkartoffeln vom
17Bunde zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft

oder dem Ein und Verkaufsverein des Vauernvereins bes
zogen haben brauchen eine Meldung nicht zu erſtatten

F 2
Die Unterlaſſung der Meldung oder unvollſtändige und

falſche Angaben werden gemäß obiger Verordnung mit Ge
fängnis bis zu 1 Jahr oder mit Geld bis zu 10 000 Mark bes

Bekanntmachung

Zwecks Zuckerverſorgung der Gefangenenkommandos die
von einem Unternehmer verpflegt werden und der Kom
mandos auf Arbeitsſtätten auf denen bis zu 100 Kriegs
gefangene beſchäftigt ſind werden die Jnhaber der betreffen
den Firmen aufgeſordert die Zahl der in der Zeit vom l
bis 30 Juni 1917 beſchäftigten Kriegsgefangenen und deren

Wachtmannſchaften binnen drei Tagen ſchriftlich im Stadt
Ernährungsamt Marktplatz 22 2 Obergeſchoß Zimmer 10
vormittags von 8 bis 41 Uhr anzumelden

ausatmen
Kaum haben die Mitglieder der Wahlkommiſſion dieſe
Wähler abgefertigt als die Aufmerkſamkeit von einem ele
ganten General alten Stils aber von bedeutend beſchei
denerem Auftreten als früher in Anſpruch genommen wird
Martialiſch ſchlägt er die Hacken zuſammen ſo daß die Sporen
klirren macht unzählige Male Honneur und verſchwindet
ebenſo effektvoll wie er das Lokal betreten hat Jhm folgen
Studenten mit Büchern unter dem Arm Strohwitwer die
ſoeben Einkäufe für ihre Familie auf dem Lande
haben und die Hände voller Pakete haben Prieſter die ihr
Haar im Revolutionseifer beſchnitten haben eine Dame mit
lanzenförmig zuſammengekitteten Augenbrauen der aller
neueſte Trick des Schönheitsinſtituts Eiſenbahnſchaffne
rinnen in Uniform mit einem Wort die ganze bunt zu
ſammengewürfelte Bevölkerung der Hauptſtadt ohne Unter
ſchied des Geſchlechts Standes und Berufs Jm großen
ganzen haben die Petersburger nun alſo den Nachweis für
ihre Wahlbefähigung erbracht Jm Herbſt folgen den Be
zirkswahlen die Wahlen zur Zentralſtadtduma und endlich
nach dieſen zwei Hauptproben die Abſtimmung zur National
verſammlung für die die Petersburger Gemeindewahlen eine
vorbereitende Etappe darſtellen

Berliner Brief
Das Laub der Straßenbäume hängt braungelb von den

n Aber werden ſie denn nicht beſtraft
wenn ſie nicht wählen fragten viele unruhig indem ſie
des noch nicht lange verabſchiedeten Polizeiſyſtems gedachten

ch unden geführtW ten es für ihre Pflicht bei der Wahlurne ren
al des

loichen Jnvaliden in Begleitung von Krankenpflegerinnen
ährt der finniſche Journaliſt in ſeiner Schilderung fort

v Werft nurnicht Euren Säugling aus Verſehen in die Urne ſcherzt ein
Nebenſtehender und deutet auf das Wickelkind das eine der

e ſitzen auf denhan lung wie eine
Sie lernen wie

man es machen muß Ja wenn ſie erwachſen ſind wird das
ſchon eine altgewohnte Sache ſein Jhr W

m ontakommen die Petersburger Köchinnen um zu wählen mit
irekt vom Markte an ſie verbreiten

ch friſchem Brot und anderen eßbaren

Zweigen Die niederen Sträucher über die der Staub hin
weht haben eine Farbe wie man ſie bei lebendem Pflanzen
wuchs gar nicht erwartet Jhre Blätter ſehen aus wie
Papier und erinnern auch darin an die Hautfarbe verdorrter
Menſchen Jedem Baum aber könnte man auch wenn man
ihn abgehauen und weggefahren hätte anſehen wo er ge
ſtanden hat Sein Standort entſcheidet darüber wie er den
Sommer erträgt Es gibt Raſſen und Klaſſen unter den
Bäumen Von den Straßen der Jnnenſtadt her nach den
Außenbezirken von dieſen nach den Vororten zu und weiter
hinaus ins Freie ſtuft die Geſundheit der Bäume wie aller
lebenden Geſchöpfe ab Draußen an den Seen ſtehen ſie noch
tiefgrün in träumender Friſche Aber ſelbſt mitten in der
Stadt haben ſie ſich jung erhalten die auf weiten atmenden
Plätzen umgeben von gepflegten Raſenflächen ſtehen Schon
ein Vorgärtchen ein ſchmaler Streifen Grün ſchützt ſie vor
der tödlichen Dürre des Pfaſters Widerſtandskraft haben
auch die Spätgereiften die es mit Blättern und Blüten nicht
eilig haben und darum in den Herbſt hinein dauern dürfen
Die armen Straßenbäume aber die Frühreifen und Früh
verbrauchten n den Herbſt vor dem Hochſommer Dieſe

mehrere mehlbeſtäubte Laſtkutſcherichen See 5 e Bäume leben ein Großſtadtſchickſal Sie treiben ihre Früh
ngsbſätter viel früher als ihre Artgenoſſen draußen Stadi



Oke Ausſtellung und Aushändigung der Bezugsſcheine
erfolgt gleichzeitig mit der Anmeldung

Bekanntmachung
n Ergänzung der Bekanntmachung vom 6 Juli 1917 wirdgierdedg mitgeteit daß unter den von Frühzwiebeln in Frage

kommenden Preiſen der Erzeugerpreis zu verſtehen iſt

Bekanntmachung
Es ſtehen an Futtermitteln

inländiſche Kleie
Gerſte für Hausſchweine
Eiweißſparfutter und
Spelzſpreumehl

ur Verfügung die gegen Bezugsſchein abgegeben werdenGerste für Hausſchweine kommt nur in Verbindung mit
z Zentner Eiweißſparfutter an Stelle von Kleie zur Ab
abee Bezugsſcheine werden im Dienſtgebäude Dreyhaupt

ſtraße 6 Jinmer 52 vormittags von 1 Uhr ausgefertigt
und zwar für Namen von Tierhaltern mit den Anfangsbuch
ſtaben

He am 9 Juli
Hi J am 10 Juli
K am 11 Juli
L am 12 JuliManm 13 Jult

Q am 14 Juli
R am 16 Juli
n r am 17 JuliSchm Sr am 18 Juli

St T am 19 Juli

Mitglieder von hieſigen Tierzüchter Vereinen erhalten
ſoweit dieſen Vereinen Futtermittel unmittelbar überwieſen
worden ſind keine Vezugsſcheine

Diejenigen Tierhalter die an den vorbezeichneten Tagen
die Bezugsſcheine nicht abholen können dieſe erſt nach dem
25 Juli d J erhalten

Bekanntmachung

Wegen verſpäteter Zuſendung der Meldekarten wird die
iſt zur Anmeldung des Bedarfs für gewerbliche Ver

raucher von monatlich mehr als 10 Tonnen 200 Zentner
auf Dienstag den 10 Juli d 12 Uhr mittags verlängert

Bekanntmachung
Die Ausgabe von Bezugsſcheinen an Haushaltungen für

Steinkohlen Steinkohlenbriketts Braunkohlen Koks und
Naßpreßſteine erfolgt in der Woche vom 9 bis 14 d Mts
in folgender Werſe

Montag von 1254 Uhr Buchſtabe B
Montag von 5 Uhr Buchſtabe N
Dienstag von 125 Uhr Buchſtabe R
Dienstag von 5 Uhr Buchſtabe F
Mittwoch von 1234 Uhr Buchſtabe H
Mittwoch von 5 Uhr Buchſtabe 3Z
Donnerstag von 1254 Uhr Buchſtabe L
Donnerstag von 5 Uhr Buchſtabe V
Freitag von 12 Uhr Buchſtabe Sch
Freitag von 5 Uhr Buchſtabe Sp St

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen ebenſo der in 82
unſerer Verordnung vom 4 d Mts verlangte Nachweis überdie in früheren Jahren bezogene Menge Die Bezuggsſcheine

werden auch nach Ablauf der Woche noch ausgeſtellt Eine
Zuſtellung der Scheine erfolgt nicht ſie müſſen vielmehr ab
geholt werden

Beſchaffung von Schmieröl
Die Kriegsſchmieröl Geſellſchaft m b Berlin SW 68

Markgrafenſtr 55 Fernſprecher Amt Zentrum 12 604 12 619
12 621 läßt Händlern welche landwirtſchaftliche Betriebe mit
Oel verſehen Gelegenheit dieſe Verſorgung auch für die Folge
vorzunehmen Sie weiſt darauf hin daß ſie eine regelmäßige

mn o

wärme und künſtliches Licht beunruhigen und beſchleunigen
ihre Jugend ſie ſind ſtolz darauf den anderen zuvor
zukommen Aber ſie ſind um den reifen Frühling und um
den Sommer betrogen Gar in dieſem wilden Jahr das die
Pflanzen hetzte wie der Krieg die Menſchen hetzt das die
Großſtadtbäume in drei Monaten vier Jahreszeiten durch
leben ließ Die Jugendlichen ſind in der Hitze dieſes Schnell
lebens zu Verantwortungs und Erwerbsmöglichkeiten der
Erwachſenen gekommen die Lehrlinge dürfen oder müſſen
ſich als Meiſter gebärden aber nach dem Krieg wenn die
Reife erſt anfangen ſollte wird der Kräfteverbrauch ſichtbar
verden Dann welken im Juni die Blätter

Die Großſtadtmenſchheit macht jeden Verfſuch ſich gegen
ein ſolches Schickſal zu wehren Die Ferien ſind da Aber
freilich wie ſie verbringen Eine Reiſe gleicht der Fahrt
durch einen breiten Gürtel dürren Gebietes Jenſeits dieſes
Streifens wird man vielleicht nicht nur gute Luft zu atmen
ſondern auch etwas zu eſſen bekommen Vorher jedoch geht
der Weg durch die Dornenhecke der Brotkommiſſionen über
die Drahthinderniſſe der Voranmeldungen ins Fegefeuer der

ahnhöfe und Wagenabteile Dennoch Erholung iſt nötiger
s zuvor und ſelbſt die überlaſtete Eiſenbahn hat dieſer
otwendigkeit Rechnung getragen Zwar bewilligte ſie keine

fahrpreismeräßigungen das hieße das Schickſal verſuchen
ber ſie legte doch Ferienzüge ein brachte Ordnung in den
fahrkartenverkauf und verſprach den Fahrtbedürftigen Sitz
ätze Haben die von Scherereien Ermüdeten ihr nicht ge

raut Der Anblick der Züge die vor Beginn der Ferten
mit meiſt reichlicher Anfangsverſpätung abfuhren konnte
manchen Ferienhungrigen noch im letzten Augenblick zurück
ſchrecken Wer in dieſer Zeit den Anhalter Potsdamer oder

ettiner Bahnhof anſah ſegnete ſich daß er den Entſchluß
gefaßt hatte daheim zu bleiben Eine Menſchenmenge die
keine Klaſſen mehr kannte füllte die endlos langen Züge bis
auf den letzten Stehplatz Soldaten mit ihrer ſchweren
Bepackung ſchieben ſich ziemlich ratlos zwiſchen den Platz
fuchenden hindurch Man hat das Gefühl daß eine Loko
motive es bei dieſer Laſt nicht ſchafft Tatſächlich läßt ſie
den Zug ſtehen als ob ſie s aufgäbe fährt weg kommt zurück
und ſetzt ſich erſt eine halbe Stunde nach der fahrplanmäßigen
Abfahrtszeit ächzend in Bewegung Solcher Anblick ſcheint
gewirkt zu haben Denn das Unmögliche geſchieht und die
Eiſenbahn hat zu wenig Fahrkarten verkauft Eine An
zahl von Ferienzügen fällt wieder aus mangels hinreichender
Beteiligung Der Großſtädter beſchließt ſeine Ferien in
Berlin zu verbringen und hofft auf das nächſte Jahr Wieder
einmal auf das nächſte
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j Maßnahmen erforderlich die es ermöglichen den
von Treibriemen jederzeit feſtſtellen zu können

Lieferung von Oel aus ihren eigenen Vorräten zurzeit nicht vor
nehmen ſondern nur in dringenden Notfällen einſpringen könne
Der Landwirt hat ſich alſo zunächſt an ſeinen Händler zu wenden
Der Händler wird ihm einen formularmäßig vorgeſchriebenen
Freigabeſchein aushändigen den er in zwei Exemplaren zu unter
ſchreiben hat Jſt der Händler nicht in der Lage zu liefern ſo
hat der Landwirt der tatſächlich Mangel an Maſchinenöl hat
auf dem Schema einem Formular das bei der Kriegswirtſchaftsſtelle Marktplatz 22 2 Hbergeſchoß Zimmer 10

erhältlich iſt eine Aufſtellung zu machen Die Aufſtellung hat
jeder Landwirt wahrheitsgemäß zu machen und von dem zuſtändigen
Polizeirevier beglaubigen und mit einer Beſcheinigung der Dring
lichkeit verſehen zu laſſen Dieſe Beſcheinigungen ſind dem
Händler der bisher den Landwirt mit Oel verſorgt hat einzu
ſenden Die Kriegsſchmieröl Geſellſchaft wird dann entſprechende
Mengen dem Händler zuweiſen Die Händler ſind angewieſen
Sorge zu tragen daß die Verſorgung aus den Vorräten der

Kriegsſchmieröl Geſellſchaft von den Verbrauchern nicht dazu be
nutzt wird ſich Oelvorräte anzuſammeln

Bekanntmachung

Jntereſſierte Kreiſe werden darauf hingewieſen daß die
Erntemaſchinenteil Fabrik Borg Cie G m b H in
Bingen a Rhein der deutſche Fabrikant von Vindemäher
Lattentüchern und allen Holzerſatzteilen zu ſämtlichen Mäh
maſchinen iſt gleich welchen Urſprungs Ferner repariert
ſie z Zt noch pünktlich die Bindemäher Lattentücher wennſie fort eingeſchickt werden Die Beſtellungen können ent

weder durch die offiziellen Maſchinen Beſchaffungsſtellen
und Handlungen zur Weitergabe angebracht werden oder
wo ſolche Beſchaffungs Stellen nicht vorhanden ſind direkt
die Teile angefordert werden bezw die Reparaturen per
Eilgut überſandt werden

Es iſt jetzt höchſte Zeit dafür wenn die Maſchinen recht
zeitig fertiggeſtellt werden ſollen

Der Ordnung wegen ſei noch bemerkt daß laut neueſter
Verfügung für die vorſtehend genannten dringend notwendi
gen Erntemaſchinenteile kriegsamtliche Beſcheinigungen oder
eidesſtattliche Erklärungen nicht mehr erforderlich ſind weil
dieſe ohnehin ſchon zur Dringlichkeitsliſte J des Kriegswirt
ſchaftsbedarfes zählen Es kann alſo gewöhnliche Poſt
karte oder Briefbogen zur Beſtellung benutzt werden

Ferner werden die Bindemäherbeſitzer auf Nachſtehen
des hingewieſen

Alle vorhandenen Bindenäher müſſen unbedingt dieſes
Jahr trotz Garnmangels benutzt werden denn

1 Es fehlt an gewöhnlichen Mähmaſchinen
2 Leinenbindegarn wird genügend vom Kriegsminiſte

rium freigegeben
3 Der Binder verſchafft dem Volke gegenüber der ge

wöhnlichen Mähmaſchine um ein Drittel mehr Brot
Jm Jntereſſe der rechtzeitigen Mobilmachung aller

Erntemaſchinen und der geſicherten diesjährigen Ernte
bergung wird nochmals die Beachtung dieſer Vorſchriften
zur Pflicht gemacht

Vorſchriftsmaßregeln gegen Treibriemendiebſtahl
Das Ueberhandnehmen der Treibriemendiebſtähle macht

rſprung
Den Be

itzern von Leder Treibriemen wird deshalb empfohlen die
reibriemen durch einen von laufendem Meter zu laufendem

Meter aufgeſetzten Druck oder Prägeſtempel der die Firma
des Eigentümers enthält kenntlich zu machen

Fürſorge für Kriegsgefangene
Amtlich

Der Bundesrat beſchloß in ſeiner Sitzung vom 5 Juli
ein Geſetz über Fürſorgefür Kriegsgefangene
Es wird darin beſtimmt daß Geſundheitsſtörungen welche deutſche
Militärperſonen oder andere unter die deutſchen Militärver
ſorgungsgeſetze fallende Perſonen in feindlicher Kriegsgefangen
ſchaft erleiden als Dienſtbeſchädigung gelten wenn ſie infolge von
Arbeiten zu denen die bezeichneten Perſonen verwendet werden
oder durch einen Unfall während der Verrichtung ſolcher Ar
beiten eingetreten oder wenn ſie durch die der Kriegsgefangenſchaft
eigentümlichen Verhältniſſe verurſacht oder verſchlimmert wor
den ſind Feindliche Militärperſonen oder ihnen gleichgeſtellte
Perſonen die in deutſcher Kriegsgefangenſchaft eine Geſundheits
ſtörung erleiden erhalten ſo lange ſie ſich in der Gewalt einer
deutſchen Militärverwaltung befinden ebenfalls eine angemeſſene
Fürſorge Dieſe grundſätzliche Regelung ergab ſich aus der Not
wendigkeit daß in manchen der feindlichen Staaten die dort feſt
gehaltenen deutſchen Kriegsgefangenen infolge der gegen ſie aus
geübten Behandlung zahlreichen und erheblichen Geſundheits
ſtörungen unterliegen ferner weil die Kriegsgefangenen ent
ſprechend völkerrechtlicher Vereinbarung in allen Staaten als
Arbeiter in land wirtſchaftlichen und induſtriellen Betrieben be
ſchäftigt werden und deshalb Betriebsunfällen ausgeſetzt ſind Die
aus dieſen Verhältniſſen entſpringenden Rechtsfolgen waren bis
her durch beſondere geſetzliche Vorſchriften geregelt Jm ein
zelnen wird zur Verhütung einer Doppelfürſorge beſtimmt daß
ein Anſpruch deutſcher Kriegsgefangener auf die Verſorgung nicht
beſteht ſoweit der feindliche Staat ihnen auf Grund der Dienſt
beſchädigung Fürſorge gewährt ferner daß wer von einer deut
ſchen Militärverwaltung Verſorgungsgebührniſſe erhält auf Ver
langen der Militärverwalung verpflichtet iſt dieſer in Höhe der
gewährten Gebührniſſe die Anſprüche abzutreten die ihm wegen
des durch die Dienſtbeſchädigung verurſachten Schadens für die
gleiche Zeit gegen Dritte zuſtehen Für die feindlichen Kriegs
gefangenen die von der deutſchen Militärverwaltung an Unter
nehmen zur Beſchäftigung in ſonſt unfallverſicherungspflichtigen
Betrieben überlaſſen werden iſt der für die Ueberlaſſung der
Kriegsgefangenen zu entrichtende Entgelt bei der Berechnung der
Beiträge oder Prämien die der Unternehmer an den Träger der
Unfallverſicherung zu zahlen hat entſprechend zu berückſichtigen
Durch dieſe Veſtimmung ſoll der unbillige Vorteil ausgeglichen
werden den andernfalls ſolche Unternehmer vor den Unternehmen
hätten welche verſicherte Perſonen beſchäftigen Von einer Aus
dehnung der deutſchen Arbeitsverſicherung auf die feindlichen
Kriegsgefangenen ſelbſt konnte ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein
Sie werden ſo lange ſie in deutſcher Gewalt ſind durch die
deutſche Militärverwalung angemeſſen verſorgt Der S 4 der
Verordnung ſchränkt ſchließlich zivilrechtliche Entſchädigungs
anſprüche feindlicher Kriegsgefangener in Anlehnung an die Vor
ſchriften der Reichsverſicherungsordnung über Unfallverſicherung
ein Das Geſetz hat rückwirkende Kraft bis zur Zeit des Kriegs l

beginnes mit Ausnahme der Beſtimmungen über die Heran
ziehung der Unternehmer zu Beiträgen wo es nur bis zum Be
ginn des Jahres 1917 zurückwirkt weil eine nachträgliche Her
anziehung für frühere Zeiten nach Lage der Verhältniſſe weder
gegenüber dem Unternehmer noch für die Berufsgenoſſenſchaften
angebracht erſcheint

Lokaler Teil

Kann Kriegerfrauen die Wohnung gekündigt
weröen

Bei den Preſſeerörterungen über dieſe Frage wurde
u a darauf hingewieſen daß auch die Kriegerfrauen
durch die von den Hausbeſitzern beſchloſſenen Mietser
höhungen in ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz bedroht werden
Es wurde dabei namentlich betont daß die Annahme auf
einem Irrtum beruhe bei einer Kriegerfrau könne keine
Wohnungskündigung Platz greifen Hierzu iſt zu bemerken
daß allerdings eine rechtswirkſame Kündigung gegenüber
den Kriegerfrauen durchgeſetzt werden kann weil nach den
abgeſchloſſenen Mietsverträgen die Kündigung auch in dem
Falle als wirkſam zu betrachten iſt wenn auch nur ein
Teil der als Mieter in Frage kommenden Perſonen für die
Kündigung erreichbar iſt Allein der praktiſchen Aus
führung der Kündigung ſteht ein poſitives Hindernis ent
gegen das ſie unwirkſam macht Es können nämlich
Räumungsklagen gegen Kriegsteilnehmer auch dann
nicht durchgeſetzt werden wenn eine rechtmäßige Kündi
gung ſeitens des Vermieters worliegt Bundesratsver
ordnung vom 4 Auguſt 1914 Reichsgeſetzbl S 328
Demnach kann die Räumung der Wohnung bei einer Krieger
familie vom Hausbeſitzer in der Tat nicht erzwungen werden
Dieſer wird daher infolgedeſſen wohl kaum die Kündigung
erſt vornehmen

Es kommt ferner hinzu daß in der Praxis die Haus
eigentümer Bedenken tragen würden erſt den Verſuch einer
Mietsſteigerung bei den Kriegerfrauen zu machen weil ſie
ſich hierdurch nur ſelbſt der Gefahr einer weiteren Schädi
gung ausſetzen würden Dieſe Gefahr beſtände darin daß
die Gemeinden ihnen den Mietszuſchuß kürzen bzw ver
weigern würden Es iſt auch von vornherein anzunehmen
daß bei den Vereinbarungen zwiſchen Mietseinigungs
ämtern und den Gemeindeverwaltungen Mietsſteigerungen
die nach Anſicht der Mietseinigungsämter unangemeſſen er
ſcheinen der Gemeindeverwaltung eine genügende Veran
laſſung bieten würden die Kriegerfamilien ihrerſeits durch
einen entſprechenden nicht mißzuverſtehenden Druck auf den
Hausbeſitzer zu ſchützen

Es muß freilich zugegeben werden daß der Hausbeſi er
immerhin in der Lage iſt gegen Kriegerfrauen die nach
erfolgter Kündigung die Wohnung nicht räumen Anſprüche
auf Schadenerſatz geltend machen zu können Allein auch
damit würde der Hauseigentümer kaum etwas erreichen
denn ſolche Schadenerſatzanſprüche ſind wegen des beſtehen
den Kriegszuſtandes nicht zu verwirklichen und erſcheinen
ſelbſt nach dem Kriege tatſächlich bedeutungslos Aus alles
dem geht hervor daß die Angehörigen von Kriegsteilnehmern
in der erwähnten Richtung einen ebenſo wertvollen wie aus
reichenden Schutz genießenG mag übrigens zum Troſt für die jetzt unter der Not

der Zeit ebenſo wie die meiſten Berufe leidenden Haus
beſitzer darauf hingewieſen werden daß nach dem Friedens
ſchluß ohne Zweifel eine ausgedehnte Bautätigkeit einſetzen
wird Infolge des verteuerten Materials und der erhöhten
Arbeitslöhne dürfte aber keineswegs hierdurch eine Senkung
ſondern eine Steigerung der Mietspreiſe zu erwarten ſein
Die gegenwärtigen Hausbeſitzer werden dann fraglos bie
ausgleichenden Entſchädigungen erzielen die ſie heute in der
hierzu wenig geeigneten Zeitverhältniſſen anſtreben

Reichsunterſtützungen
Den Familien oder ſonſtigen Angehörigen von zur Ar

beitsleiſtung in beſtimmten Betrieben ent
laſſenen Heeresangehörigen deren Arbeitsverdienſt
ſich niedriger ſtellt als ihre früheren militäriſchen Bezüge nebſt
den Familienunterſtützungen wird bekanntlich vom Reiche zum
Ausgleich verringerter Einnahmen eine Unterſtützung gewährt
Die techniſche Durchführung der ergangenen Beſtimmungen iſt in
einem Rundſchreiben des Reichskanzlers Reichsamt des Jnnern
an die Bundesregierungen vom 9 Januar 1917 geregelt Jn
der Praxis hat ſich herausgeſtellt daß gewiſſe Einzelfragen durch
das erwähnte Rundſchreiben noch nicht zweifelsfrei geklärt ſind
Der Reichskanzler Reichsamt des Jnnern hat daher am
24 Mai 1917 ein zweites Rundſchreiben an die Bundesregie
rungen erlaſſen Es beſtimmt insbeſondere folgendes

Als Arbeitsverdienſt ſoll entweder der tatſächliche
oder wo dies nicht angängig erſcheint ein Betrag angenommen
werden wie er bei der für den Betreffenden nach der Art ſeiner
Beſchäftigung üblichen Arbeitszeit und bei normaler Arbeits
leiſtung allgemein verdient wird Verdienſt für Sonntags und
Ueberſchichten iſt in Rechnung zu ſtellen ſoweit er gewöhn
lich von Arbeitern der fraglichen Art in dem betreffenden Be
triebe erzielt zu werden pflegt Dauernde Lohnveränderungen
nach unten oder oben ſind ſtets zu berückſichtigen Jn Krank
heitsfällen iſt den Familien der Ausfall zu erſtatten den
ſie an ihrem Einkommen Löhnung freier Verpflegung Familien
unterſtützung uſw vor Einſtellung des Heerespflichtigen in die
Arbeit gehabt haben Etwaige Verpflegung des Heerespflich

tigen im Krankenhauſe hat bei Berechnung der Ausgleichsunter
ſtützung Berückſichtigung zu finden Auch bei Unfällen wird die
Ausgleichsunterſtützung bis zur Zahlung etwaiger Unfallrente
gewährt Die Unfallrente wird für die gewährten Ausgleichs
beträge in Anſpruch genommen Bei unfreiwilliger
Arbeitsunterbrechun g wird ebenfalls ein dem früheren
Einkommen vor Einſtellung in die Arbeit Familienunterſtützung
militäriſche Löhnung freie Beköſtigung uſw entſprechender Aus
gleichsbetrag bewilligt Der Ausgleich iſt auch den zur land
wirtſchaftlichen Arbeit entlaſſenen Heerespflichtigen zu gewähren
wenn die Entlaſſung nicht zur Beſchäftigung im eigenen Bettjebe

erfolgt Hat der zur Arbeit entlaſſene Heerespflichtige für
etwaige Anſtaltspflege von Familienange
hörigen Koſten aufzubringen die während der militäriſchen
Dienſtleiſtung der Lieferungsverband getragen hatte ſo ſind dieſe
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Koſten dem früheren Einkommen als Familienunterſtützung zu
zurechnen Die Ausgleichsunterſtützung erhalten nur zur Arbeit
entlaſſene nicht zur Arbeitsleiſtung beurlaubte oder kom
mandierte Mannſchaften Die Angehörigen der letzteren beziehen
im Falle der Bedürftigkeit die Familienunterſtützung Für
nach der Entlaſſung zur Arbeit geborene
Kinder wird die Familienunterſtützung die ſie bei fortdauern
der militäriſcher Dienſtleiſtung des Vaters erhalten haben wür
den dem früheren Einkommen zugerechnet Zur Arbeits
leiſtung entlaſſenes Perſonal der freiwilligen
Krankenpflege hat Anſpruch auf die Ausgleichsunter
ſtützung Krankenhauskoſten ſowie Koſten für ärzt
liche Behandlung Arzneien Beerdigungen uſw die den An
gehörigen zur Arbeit Entlaſſener bei Verbleiben im Felde
gewährt worden wären ſind bei Ermittlung des Ausgleichs dem
früheren Einkommen zuzurechnen

Eiſernes Kreuz
Leutnant und Adjutant in einem Fußart Boll im Weſten

Johannes Grün erhielt das Eiſerne Kreuz Erſter Klaſſe
Schulausſtellung der Handwerkerſchule

Die Ausſtellung der Fachklaſſe für Kunſtgewerbe erfreut ſich
eines außerordentlich regen Beſuches und allgemeinen großen
Jntereſſes Die Veranſtaltung kommt dem Wunſche weiter Kreiſe
entgegen die jüngſten Erzeugniſſe modernen Kunſtgewerbes kennen
zu lernen und zu erfahren welcher Weg unſerer heutigen Jugend
geboten wird um ſich eu einem Berufe auf dem Gebiete der an
gewandten Kunſt vorzubilden welche Ziele geſteckt und welche
vielſeitigen und verſchiedenartigen Möglichkeiten einer zukünftigen
Lebensſtellung erreicht werden können

Die Ausſtellung zeigt ferner von welcher Bedeutung es iſt
die gegenwärtige Zeit fruchthar für die Entwickelung des Kunſt
gewerbes nach dem Kriege zu nutzen Manchem Berufe wie dem
der Weberei Edel und Feinmetallarbeit des Papierdrucks Ta
veten des Emails uſw werden ſich ergiebige neue Arbeits
gebiete erſchließen denn die deutſchen Erzeugniſſe werden künftig
der Einfuhr ausländiſcher Fabrikate nicht mehr weichen dürfen
Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht daß die Ausſtellung
ſtändig durch neue Arbeiten ergänzt wird und daß ihr auch einige
Arbeiten aus dem Kinderkurs welcher ſeit kurzem für Knaben
und Mädchen von 14 Jahren ebenfalls unter Leitung von Frl
Maria Likarz ſtattfindet zugefügt worden ſind Es iſt be
ſonders zu begrüßen daß die oberen Zeichenklaſſen anderer Lehr
znſtalten eingehendes Jntereſſe durch zahlreichen Beſuch bekunden

Schutz von Felddiebſtahl

Die Rleinpächter der Ackerſtücke des Bundes zur Er
haltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft an der
Feuerwache an der Turm und Huttenſtraße
werden zwecks Anſtellung eines Wächters zu einer Be
ſprechung im Schultheiß Merſeburger
Straße 10 auf Mittwoch den 11 Juli abends 9 Uhr
eingeladen Die Kleinpächter des Ackers am Canenagaer

Weg werden erſucht zum gleichen Zwecke ſich Dienstag
den 10 Juli 8 Uhr abends in der Schule an der
Freiimfelder Straße einzufinden
ſäume dieſe wichtige Verſammlung

Niemand ver
Aus ihrer Mitte ſoll

ein Ausſchuß von Vertrauensmännern dieſer Aecker
gewählt werden deren Namen der Geſchäftsſtelle des
Bundes bekanntzugeben ſind E Abderhalden

Aus unſerem Zoo
Ein überaus anziehendes Bild bieten jetzt unſere Hirſch

gruppen in den ine Gehegen Der gewaltige Wapiti
hirſch ſowie der ſtattliche Rothirſch haben bereits vereckt d h

ſie haben ihr neues Geweih aufgeſetzt dasſelbe iſt jedoch noch mit
dem Baſt dem behaarten Hautüberzuge verſehen Dieſer Ueberszug
fängt demnächſt an abzuſterben und einzutrocknen nachdem dieſes
vollſtändig geſchehen iſt wird er durch Reiben und Scheuern an
harten Gegenſtänden entfernt und das verknöcherte Geweih tritt
dann zutage Die Hirſche ſind dann im Beſitz ihres impoſanten
Hauptſchmuckes Beim Arxishirſch iſt dieſes Stadium der Geweih
bildung bereits eingetreten leider iſt die linke Geweihſtange ver
krüppelt Der Wapitihirſch iſt ein ungerader 16 Ender d h die
eine ſeiner Geweihſtangen die rechte zählt 8 Enden die linke
dagegen nur ſieben Beim Rothirſch zählt die linke Stange
7 Enden die rechte deren ſechs ſomit haben wir hier einen un
geraden 14 Ender vor uns Das Damhirſchgehege weiſt in dieſem
Jahre die beträchtliche Anzahl von 5 gut entwickelten Kälbern
auf dieſe ſind einſtweilen noch mit ihrem weißgefleckten Jugend
kleide angetan Der Muntijak der kleinſte unter den Hirſchen
unſeres Gartens hat ſoeben ſein kleines Geweih abgeworfen und
beginnt bereits das neue zu bilden in dieſem Gehege ſehen wir
außer zwei weiblichen Tieren auch ein diesjähriges Junges
Die mittelgroßen in Japan heimiſchen Sikahirſche haben ſich eben
falls nun um einen munteren Sprößling vermehrt Die Ge
ſamtzahl unſerer Hirſche beläuft ſich gegenwärtig auf
38 Köpfe

Morgen Sonntag nachmittag 314 Uhr findet Nachmittags
Konzert vom Görlach Orcheſter und abends 74 Uhr großes Abend
Konzert ſtatt Als Soliſt wird in dem Abend Konzert der
Großherzogl Heſſiſche Kammermuſiker Cornet à Piſton Virtuoſe
Louis Kümmel aus Darmſtadt mitwirken Der Künſtler bläſt die
eigene Tonſchöpfung Auſtria Germania National Fantaſie mit
Variationen über die ger e und deutſche Volkshymne und
die vom Vortragenden für Cornet als Solo frei bearbeiteten be
rühmten Zigeunerweiſen von Saraſate Der Eintrittspreis be
trägt für Erwachſene 50 Pf von 7 Uhr abends ab 35 Pf für
Kinder 20 Pf Militär ohne Dienſtgrad vorm 10 Pf nachmittags
20 Pf Siehe Anzeige

Oberlyzeum und Lyzeum der Franckeſchen Stiſtungen 2256
Mark und ungefähr 4000 Bücher ſind in 4 Tagen von den Schüle
rinnen der Anſtalt auf Veranlaſſung des Mobilmachungsaus
ſchuſſes des Roten Kreuzes zur Büchervolksſpende für Heer und
Flotte geſammelt worden Dieſes ſchöne Ergebnis das durch
einen ſchulfreien Tag belohnt wurde iſt ein neuer Beweis
des vaterländiſchen Geiſtes und des regen Sammeleifers unſerer
weiblichen Jugend Hatte doch eine Klaſſe Lygzeum 5 über 500
Mark eine einzige Schülerin über 100 Mark und 98 Bücher ge
ſammelt Wer morgens die kleinen und großen Mädchen mit
Handwagen Körben und Taſchen voll geiſtiger Nahrung für unſere
Feldgrauen und Blaujacken zur Schule eilen ſah wer den edlen
Wetteifer beim Geldſammeln beobachten konnte und bedenkt daß
überall in deutſchen Landen ſo geſpendet und ſo geſammelt wird
der muß es freudig fühlen Deutſchlands Kraft kann nicht ge
brochen werden wenn ſo die Heimat für die da draußen ſorgt

Warnung vor fahrläſſiger Brandſtiftung Fortgeſetzt ereignen
ſich größere Brandſchäden die Kinder durch das Spielen mit
Streichhölzern verurſacht haben Die hierdurch verloren gehenden
Werte ſind ſo erheblich daß alles getan werden muß um Brände
dieſer Art fernerhin möglichſt zu vermeiden Eltern und Erzieher
wollen daher ſtreng darüber wachen daß keinerlei Feuerzeuge wie
e 6slver Selbſtzünder uſw in die Hände von Kindern ge
angen

Aus Bruns Heydrichs Keuſervaterium für Mußk und Theater
hören wir daß die grohen Sommerferien mit Montag den 9 Juli
beginnen Wiederbeginn des Unterrichts am Montag

Mitteldeutsche Privat Ban

r 13 Auguſt Während der Ferien werden Anmeldungen entgegen
genommen und Auskünſte erteilt im Sekretariat des Konſer
vatoriums Gütchenſtr 20 täglich von 1 Uhr

An der Bezirksturnſahrt Halle Roßplatz Flugplatz Seeben
Gutenberg Teicha Groritſch am vorigen Sonntag beteiligten ſich
etwa 100 Perſonen ſämtlich Turner des Bezirks rechts der Saale
bei Halle an den Freiübungen und am Wetturnen nahmen 82
Turner teil Jn der erſten Stufe turnten 37 und in der zweiten
Stufe 45 Es gingen als Sieger aus dem Wettkampfe hervor
die Jugendturner W Hebenſtreit vom A H Ty mit 54 Punkten
E Fangohr A H Tv 54 P P Zimmermann To Ammendorf
52 O Senf A H To 51 A Broödel K T V 50 RRiedrich Turnklub Vater Jahn Schkeuditz 49 T Dähne
K T V 47 O Aepler A H Tv 43 K Pokladek A H Tyv
43 G Günther Turnklub Vater Jahn Schkeuditz 41
K Jörn A H Tv 41 H Naumann A H Tv 41 H An
ſchütz K T V 41 H Ernſt K T V 39 M Knorre Gie
ichenſteiner T V 39 K Budun Weiſe u Monski 38

Henze Gieb T V 35
Stufe R Müller Turnklub Vater Jahn Schkeuditz 57

K Brandt von demſ Tv 55 F Woblard K T V 52 W
Heinemann K T V 47 H Weber Il A H To 46 M
Kaule Turnv Vater Jahn Schkeuditz 45 M Otz Gieb T V
45 W Take K T V 15 P Hennig A H Tv 44
S Piſtor A H Tpy 44 P K Schumucher 21 H Tv 44
O Lindahl Gieb T V 44 P W Harimann A H Tyv 43
M Raſchke A H Tv 4 K Zimmermann T V Ammendorf
41 K Wolf A H Tv 39 K Sebenſtreit A H Tv 38
K Röthling T V Löbnitz 37 A Winkler T V Ammendorf
37 P Henze T V Löbnitz 360 P F Andreas T V Löbnitz
35 K Kohl K T V 34 K Ritter Turnverein VaterJahn Schkeuditz 34 H Schulz K T V 33 Punkte Die Turner
erhielten Eichenkränze

Zuſammenſtoß Auf dem Morktplatze ſtieß ein Motorwagen
der Straßenbahn mit einem Laſtwagen zuſammen Es entſtand
kein Schaden auch trat keine Betriebsſtörung ein
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nachmittag das Luſtſpiel Die fünf Frankfurter als Fremden
vorſtellung zu ermäßigten Preiſen zur Aufführung abends 72 Uhr
geht in neuer Einſtudierung Millöckers Operette Der Bettel
ſtudent in Szene Am Dienstag wird Die Förſter Chriſtl
wiederholt

Freilichtſpiele Peißnitz Jn den Freilichtſuielen auf der
Peißnitz gelangt he ute Sonnabend Glucks Oper Jphigenie
auf Tauris zur Wiederholung Für Montag den iſt
Shakeſpeares Sommernachtstraum vorgeſehen Bei
ungünſtiger Witterung gelangen die Werke im Stadttheater zur
Aufführung

Jm Thalia Theater gelangt am n
Stadttheaterperſonals das Volksſtück Dorf und Stadt mit Frl
Grawi in der Hauptrolle bei volkstümlichen Preiſen zur Auf
führung Es wird beſonders darauf hingewieſen daß die Vor
ſtellung 722 Uhr ihren Anfang nimmt
an der Abendkaſſe zu vermeiden empfiehlt es ſich die Eintritts
karten im Vorverkauf zu löſen

Apollo Theater Das mit ſo großem Beifall aufgenommene
Volksſtück Sein Herzensmädel mit Willy Schenk in der
Hauptrolle wird dem Apollo Theater am Sonntag wiederum ein
großes Publikum zuführen Die Direktion bittet deshalb den
Vorverkauf der Sonntags den ganzen Tag im Bureau gevffnet iſt
zu benutzen Nachmittags iſt ſollte das V Vetter ungünſtig ſein

Aufführung gelangen
Wert

Jugend und Fomilienvorſtellung Zur ührn
2 reizende Einakter Der alte Flickſchuſter und Ein
kleiner Schwerenöter Bei gutem Wetter findet das
beſtens bekannte große Garten Konzert unter Leitung von Muſik
direktor Rohland ſtatt

Walhalla Thenter Max Walden Gaſtſpiel Polniſche
Wirtſchaft die luſtige Operettenpoſſe von Max Winterfeld
Gilbert welche von der Max Walden Geſellſchaft hier ſchon durch
zahlreiche Aufführungen bekannt geworden iſt wird wie ſchon
erwähnt am Sonntag nachmittag erſtmalig bei dem diesjährigen
Gaſtſpiel zur Aufführung kommen und dürfte bei der großen Be
liebtheit welche ſich dieſe Operettenvpoſſe auch hier erworben hat
auf ein ausverkauftes Haus zu rechnen fein Es gelten die be
kannten kleinen Preiſe Jugendliche haben Zutritt Als Abend
vorſtellung geht der Juxbaron mit Walden als Blaukehlchen
zum 8 Male über die Bretter Dieſes heitere Werk mit den ein
ſchmeichelnden Melodien erzielte bisher allabendlich volle Häuſer
und wurden alle Geſangsnummern ſtürmiſch da capo verlangt
Die Vorſtellung beginnt 824 Uhr Der Vorverkauf iſt Sonntags
ununterbrochen geöffnet ab 10 Uhr

Jn den UT Lichtſpielen Leipziger Stroße 88 entrollt ſich ein
geſchickt aufgebautes Drama Lieben heißt leiden das in ſeinen
vier Akten die Geſchichte zweier Liebenden die ein dritter ent
zweien will draſtiſch vor uns erſtehen läßt Die Handlung iſt
von Anfang bis zum Schluß voller Spannung neben ihren ge
heimnisvollen myſtiſchen Vorgängen ſteht gleichwertig die über
ragende Kunſt der Darſteller

Aus den Lichſpielen Alte Promenade 11a hören wir Die
Leitung hat mit der Auswahl des neuen Programms wieder ein
mal bewieſen daß ſie immer mehr beſtrebt iſt wirklich gute Bilder
auf den Plan zu bringen Das Drama Trilb y iſt ein wirklich
gediegenes Werk das in jeder Hinſicht als hervorragend bezeichnet
werden darf Die Handlung iſt hochdramatiſch und ſehr inter
eſſant die ganze Leitung und Bearbeitung des Films iſt zweifel
los in glänzender Weiſe erfolgt

Vad Wittekind Morgen früh 6 Uhr findet Frühkonzert
und nachmittags 352 Uhr Kurkonzerti vom Stadttheater Orcheſter
unter Leitung des Kavpellmeiſters Karl Nöhren ſtatt Soliſt iſt
in beiden Konzerten der Großherzogl Heſſiſche Kammermuſiker
Cornet à b r Louis Kümmel aus Darmſtadt Der

Künſtler bläſt im Frühkonzert die Jdylle Das Kirchlein von
Ebner und im Nachmittagskonzert die eigene Tonſchöpfung
Auſtrig Germania National Fantaſie mit Variationen über die
öſterreichiſche und die deutſche Volkshymne ſowie die vom Vor
tragenden für Cornet als Solo freibearbeiteten berühmten

Zigeunerweiſen von Saraſate Der Eintrittspreis beträgt 35 Pf
für die Perſon Dauerkarten haben Gültigkeit Siehe Anzeige

Das Wohltätigkeits Sportfeſt der Turn und Sportvereine
am morgigen Sonntag auf dem Platze des Hall Fußballklubs von
1896 verſpricht eine der bedeutendſten ſportlichen Veranſtaltungen
zu werden die bisher in Halle ſtattgefunden hat Es ſind bisher
mehr als 250 Teilnehmer gemeldet eine Zahl die durch
Nachnennungen weſentlich erhöht worden iſt Davon werden am
Armeegepäckmarſch ca 200 Mann teilnehmen Der Mafſſenſtart
ſo vieler Teilnehmer wird ein überaus feſſelndes Bild geben
Der Start iſt auf dem 96er Platze Von dort geht der Marſch
über Trotha nach der Chauſſee Könnern der eigentlichen Renn
ſtrecke Der Weg führt zum Sportplatze zurück wo die Teilnehmer
noch eine Runde zurücklegen müſſen ſo daß noch zahlreiche End
kämpfe um die in reicher Zahl ausgeſetzten Ehrenpreiſe ent
brennen werden Während des Marſches wickeln ſich dann die
leichtathletiſchen Kämpfe ab die bei Rückkehr der
Marſchteilnehmer beendet ſein ſollen damit nach kurzer Pauſe die
Städtemannſchaften Leipzig Halle zum Fusßballſpiel an
treten können Siehe Jnſerat

Olympia Park Morgen Sonntag nachmittag 124 und abends
8 Uhr finden 2 große Wohltätigketskonzerte ſtatt ausgeführt vom

den geſamten Arbeiter Sängerchor Halle und der Görlachſchen Kapelle
e u

E Werk Weiſe u Monski 38 P

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Wie bereits bekannt gelangt am Sonntag

Um den großen Andrang
t

t

Es ſind 2 abwechſelungsreiche Spielfelgen aufgeſtellt es kommen
Männerchöre von Uthmann Weinzierl Franz Weber Wohl
gemut Koſchat und Himml zu Gehör Der Eintrittspreis ein
ſchließlich Programm und Steuer iſt 20 Pf Militär ohne Dienſt
grad 15 Pf Kinder in Begleitung Erwachſener frei Der Ar
beiterSängerchor verfügt noch über 89 gutgeſchulte Sänger

Strafkammer
Halle 6

Teure Mohrrüben
Die drei Ehefrauen Emma Berta V und

aus Möchlitz bei Schkeuditz hatten der herrſchenden
Mohrrübennot wegen beſchloſſen ſich dieſe Nahrungsmittel
auf unredliche Weiſe zu erwerben ließen
ihnen über die Gartenmauer ſteigen und durch dieſe den
Riegel zurückſchieben Si

Juli 1917

W

i J 7 eine nunOle r
e füllten ihre Körbe wurden dann

aber von der Tochter des Beſitzers verſcheucht Jetzt mußten
ſie ſich weil ſie übergeſtiegen waren und weil die Möhren
ſich in Mieten befanden wegen ſchweren Diebſtahls ver
antworten

Der Staats anwalt beantragte die Mindeſtſtrafe unter
Zubilligung mildernder Umſtände von drei Monaten Ge

2 B 9 33 FADas Gericht ſchloß ſich dieſem Antrage an und erkann7
S Ademgemäß

Urkundenfälſchung und Beleidigung

2 v Fr t 5 1 e 1 55 a nLandwirtsfrau R aus Leung 65 Jahre alt noch
nicht vorbeſtraſt hatte angenommen daß ein anderer Land

1 F o 04 2 DAr6 m gwirt nicht rechtzeitig ausgedroſchen habe Darüber war

Di

ſie empört und ſchrieb unter falſchem Namen einen Brief
an den Lanbdrat in der der Ortsrichter beſchuldigt
wurde mit dem Landwirt unter einer Decke zu kecken

Jetzt mußte ſich die Frau wegen Urkundenfälſchung und
Beleidigung verantworten Sie machte zu ihrer Ent
ſchuldigung geltend daß ſie nicht gedacht habe eine Fälſchung
zu begehen Jm übrigen bedauerte ſie den Vorfall lebhaft

Der Staatsanwalt beantragte zwei Monate Gefängnis
Das Gericht kam auf eine Gefängnisſtrafe von zwei

Wochen da die Beleidigungen immerhin ſehr erheblich ge
weſen ſeien

Lebensmittelkarten ſind öffentliche Urkunden
Mit einem prinzipiellen Falle hatte ſich die S ammer

als Berufungsinſtanz zu befaſſen Die Ehefrau ta
deren Mann und Söhne ſich im Felde befinden hatte 4
Lebensmittelſcheine gefunden und dieſe mit falſchen Ein
tragungen verſehen um darauf Margarine zu erlange
Sie mußte ſich wegen Urkundenfälſchung vor dem Schöffen
gericht verantworten Der Verteidiger wies darauf hin daß
kürzlich ein Schwurgericht in einem ſolchen Falle entſchieden
habe daß hier nur eine Fälſchung von Legitimationspapieren
zum Zwecke des beſſeren Fortkommens vorliege Der

antragte wegen Urkundenfälſchung drei Tage
Gefängnis Das Schöffengericht nahm nur eine Ueber
tretung wie das Schwurgericht an und erkannte auf 50 Mark
Geldſtrafe Die Strafkammer ſah jedoch ſchwere

Amlsanwal

rfundenine i

r V 5 7 J 7 2fälſchung als vorliegend an und verurteilte die Frau zu

c C 2 gung inzwei Monaten Gefängnis Der Staatsanwalt hatte eine
oWoche beantragt

ne
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Die Wirtſchaftliche Vereinigung Deutſcher Gaswerke Al

in Köln teilt in ihrem Geſchäftsbericht für das am 31 März
abgelaufene Geſchäftsjehr mit daß der Amſatz in Ga s Sege
über dem Vorjahre der Menge nach nur wenig geſttegen ſei Dis
Januar 1917 war eine beträchtliche Zunahme zu v

z r

el

vann einſegende außergewöhnlich ſcharfe Witterung Wagen
mangel geſteigerter Orisabſatz infolge allmählicher Räumung der
Händlerlager in anderen Brennſtoffen führten einen Rückgang
herbet und machten den Gaskoks vielfach zum let für die
Orts bevölkerung greifbaren allerdings mei ich ſtark r ren
Brennſtoff Ueber die gegenwärtige Lage macht die Ver ung
die folgenden wenig erfreulich klingenden Mitteilurgen Jm
Januar 1917 ſetzte die Tätigkeit des Kohlenausgleichs ein deſſen
Verfügungen wachſenden Umfang annahmen Zurzeit ſtehen die

do n PYomhc mr SoahblennerAnforderungen des jetzt dem Reichskommiſſar für die Kohlenver
teilung unterſtehenden Kohlenausgleichs in Gaskoks im Mißver
hältnis zu den verfügbaren Mengen Auch die uns für das nächſte
Geſchäftsiahr gewordenen Gaskoksanmeldengen ſind äußerſt ge

ring ſie haben zumal alle bis jetzt ungefähr zum Verſand kom
menden Mengen auf Verfügung des Reichskommiſſars den
Rüſtungsinduſtrie zugeſührt werden müſſen das Hausbrandge
ſchäft daneben auch die von uns geſchaffenen Handelsorgant
ſjationen ſo gut wie brachgelegt Die Zahl der der Vereinigung
angeſchloſſenen Gaswerke beläuft ſich auf 594 571 ihre geſamte

Kubitkz r 90 S J 3 7jöhrliche Gaserzeugung auf 1854 451 879 1 757 987 429
meter

Unveründerte Feinblechpreiſe Es ſanden Verhandlungen der
Feinblechwalzwerke mit dem Kriegscimt wegen einer Erhöhung

Der Antrag wurde vom Kriegsamt ab
de Quartal unver

n W rm 1 Auguſt

der Feiablechpreiſe ſtatt
gelehnt Die Preiſe bleiben alſo für das laufe
ändert Es wurde nur zugeſtanden daß die Werke vor
ab die Kohlen und Verkehrsſteuer bei de Derkaufspreiſen
Anrechnung bringen können

in

Dommitzſcher Thonwerke G Die ordentliche Generalver
ſammlung genehmigte ohne jede Erörterung den Abſchluß für
1916,17 Eine Dividende wird nicht verteilt Ueber das Ge
ſchäft im neuen Jahr berichtete der Vorſtand daß im abgelaufenen
erſten Vierteljahr der Umſatz eine Zunahme erfahren hat Es
läßt ſich aber hieraus ein Schluß auf die Zukunft nicht ziehen da
nicht zu überſehen iſt wie der Bedarf ſich ändern wird und wie
die Geſtehungskoſten ſich geſtalten werden

Sarotti Schokoladen und Kakao Jnduſtrie Akt Geſ Die
2 aDividende dieſer Geſellſchaft wird auf 10 12 i V 12 Prozent

r we

t

geſchätzt Das Unternehmen hat infolge des Rohſtoffmangels ſich
der Herſtellung von Gegegſtänden zugewandt die ſich einiger
maßen in den Fabrikbetrieb einpaſſen u a Haferflocken

Waſſerſtände
bedenie der unter Nu
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Amkliche Brkannkmachnngen

Bekanntmachung
1000 Mark Belohnung Am 3 Juli 1917 iſt die 23 Jahre

tite Verkäuferin Witwe Luiſe Günther geb Küſter in dem
Zigarrengeſchäft von Lauenſtein Heims Nachfolger Ecke der
Hoelheſtraße und Scholvinſtraße in Hannover ermordet worden

Die Tat iſt vermutlich etwa um 411 bis 11 Uhr vormittags
oerübt worden Der Tod iſt verurſacht durch wuchtige mit einem
tumpfkantigen Werkzeuge auf den Kopf ausgeführte Schläge

Vermutlich ſind geraubt
etwa 30 Mark oder mehr bares Geld

2 eine ſilberne Herren Anker Remontoiruhr auf 8 Steinen
gehend im Lederarmband auf dem Zifferblatt aus weißerEmaille befindet ſich die guigrit 8 Joir Jm Zifferblatt
eine dreieckige Oeffnung durch die das Uhrwerk ſichtbar iſt
Der hintere fächerartig gravierte Deckel ſchließt nicht

3 eine an ziemlich abgetragenem Lederarmband befeſtigte
ſilberne Damenuhr der Deckel der Rückſeite fehlt bis auf
einen Goldrand

4 ein Portemonnaie von dunkelbraunem Leder Druckverſchluß
mit 2 Drehknöpfen ohne innere Fächer

z ein weihes vielleicht buntgerändertes Taſchentuch gez L
z ein Türdrücker und 2 Schlüſſel durch Bindfaden zuſammen

gebunden
einige Päckchen Zigarettentabak zu 50 Gramm Marke
Maryland der Kaiſerl Tabaksmanuſaktur Straßburg gelbe
Verpackung graues Banderol roſa Steuerband
einige Kiſten Zigarren zu 50 Stück vermutlich zwei Marken
La Merkandia und Auguſte Viktoriag Namenszug mit Krone
Seitenbeklebung Bildnis der Kaiſerin

Vermißt werden ferner ein kleines Brot und etwas Butter
Als Täter kommt in Betracht ein zur bezeichneten Zeit beim

Tatort geſehener Mann
Alter vielleicht 42 45 Jahre Größe 165 168 Ztm
Geſtalt mittel ſchlank Geſicht klein ſchmal blaß
Naſe ſchmal klein ſpitz kleiner Schnurrbart Haar brünett
farbiger vielleicht grauer Anzug

Blutige Fußſpuren am Tatort laſſen Sohlenſchutz von Leder
flecken erkennen Der Täter iſt vermutlich ſtark mit Blut befleckt
das er am Tatort abzuwaſchen verſucht hat möglicherweiſe hat
er Kratzwunden vielleicht an den Händen auch Bißwunden

Der Regierungspräſident von Hannover hat eine Belohnung

ron 16090 Markfür denjenigen ausgeſetzt der den oder die Täter derart ermittelt
daß eine gerichtliche Beſtrafung der Tat herbeigeführt wird Für
den Fall daß mehrere Perſonen auf die Belohnung Anſpruch haben
ſollten wird die Verteilung durch den Regierungspräſidenten
unter Ausſchluß des Rechtsweges erfolgen

Mitteilungen zu dieſer Sache ſind an die Kgl Staatsanwalt
ſchaft zu 2 J 388/17 oder an die Kgl Kriminal Polizeiinſpektion
zu Hannover zu richten

Hannover den 4 Juli 1917
Der Erſte Staatsanwalt

Bekanntmachung
Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt die Straßenbahngleiſe der

Franckeſtraße zwiſchen Prinzenſtraße und Riebeckplatz nach der
Mitte der Fahrbahn zu verlegen

Der Plan liegt von Dienstag den 10 Juli 1917 bis Montag
den 23 Juli 1917 während der Dienſtſtunden vormittags von

1 Uhr nachmittags von 6 Uhr Sonnabends nur von 8 bis
1 Uhr im Polizeidienſtgebäude Dreyhauptſtr 6 Zimmer 97 zu
jedermanns Einſicht aus

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Jntereſſes Einwendungen gegen den Plan entweder bei der Unter
zeichneten ſchriftlich oder bei der genannten Dienſtſtelle zu Pro
tokoll erheben

Halle den 6 Juli 1917
Die Polizeiverwaltung

rBekanntmachung
Es wird darauf hingewieſen daß nach S 15 Ziffer 4 der

Polizeiverordnung vom 25 Juni 1907 über das Droſchken Fuhr
weſen in Halle die Benutzung der Droſchken zur Beförderung von
Leichen und von Perſonen die an einer anſteckenden Krankheit
leiden verboten iſt

HSale den 1 Mai 1917

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 20 bis 21 Juni 1917

heim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in den
n

Die Polizeiverwaltung

Monaten Januar Februar März 1916 verſetzten und erneuerten
Pfänder Pfandnummer von 61 101 bis 71 023 und Pfandſcheine
in ſchwarzem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung
frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſiv
friſt

vom 9 Juli 1917 bis 8 Juli 1918
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
zogen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
zewordenen Pfänder verfallez dem Roſexugkonds des Leibewts
ezw der Orisar e

Ha lIe den 7 Jun 1917
Das Seihamt der Stadt Halle

Ausheſſerin

rJagdverpachtung
Der unterzeichnete Jagdvorſteher wird

Sonnabend den 21 Juli 1917
borinittags 11 Uhr im Sitzungs
zimmer des Rathauſes die Jagd

Vermischties 7
ſucht Beſchäftigung,

Pfälzerſtr 6 part Iks

auf den Grundſtücken der gemeinſ eichen Jagdbezirke Nr I 2 3 der SiStadtfeldmark Schlieben ſowie auf den zait den Jagdbezirken Nr 1 2 3 ichjereinigten Gruad ſtücken bitteder Wuis Feld mar Watzenönneg
r bei jeden Bedarf von derver u Hrhenbucko ca t W
23 ha erer Gemeindefeldmark Malitzſchken Möbelfabrik
dorf ea 5 nae

fentlich meiſtbietend auf einen ſechs
ähigen Zetirann und pwar vom Axf
zang der Hühnerjagd 1917 bis dahin
1923 verpuchten Peachtllußige werden
giermit eingeladen Die Pachtbedin
gungen legen in n Amtslokal des
Unter eichneten öffentlich aus
600 Markt bzw einjährige Vacht
ſunmen änd als Kaution zu Fellen

Schlieben den 4 Juli 1917
Der Jagdvorſteher Walbe

C Hauptmann
RI Urichstr 36a u b

I HRiesenauswaf
Ca 150Musterzimmert

Grosse Vorräte
noch zu billigen Preisen
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SaaleZeitung
ſchäftsſtelle Gr Brauhausſtr 17

Sortimentsbuchhandlung Jnh Guſtav Ehlers
Bogler Annoncen Expedition Gr Ulrichſtr

ſſe Annoncen Expedition Brüderſtr 4
r ZigarrenGeſchäft Leipziger Str 84
nberger Zigarrengeſchäft Bernhardyſtr 51 Südſtr Ecke

enſinger Buchbinderei Triftſtr 24

Marktplatz 24
63 I

e e De e el v ca S2

8 rte Damenkontektion
Schöne Damenjacketts und Mäntel 85 bis
68 Mk X Elegante Kostüme 38 bis 128 Mk x
Imprägnierte Mäntel 29 75 bis 78 Mk X Schwarze
Seidenjacketts und Mäntel 19 75 bis 85 Mk X
Covercoat Paletots 39 75 bis 85 Mk X Kostüm
röcke aus gemusterten Stoffen Samt Taft
und leichten Sommerstoffen 85 bis 42 M

lmKaufhaus H Elkkan leipziger Strasse 87

s

W
C T

45

c See

a
e

chute für Damen
Dr Simon Gärtner rigNr 29

Fachschule zur Aushbildung von Chemikerinnen
Langjährige beste Erfolge Erste Referenzen

Für Schülerinnen Stellenvermittlung

Vermietungene e M h5 eraphiſches Atelter u WohnunPhotogt Hl A mit
Alte Rromenade O alſo in beſter Lage

iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten Eiwaigen Wünſchen bezüglich der Ein
richtung wird weitgehendſt Rechnung getragen Näheres durch Arnso Heckert
Alte Promenade 10 III Telephon 5820

ar r 5mee e r S e e

Laden mit Ladenſtube
im Grundſtück Alte Promenade 10

ſofort oder ſpäter zu vermieten Preis 6 1200 Näheres durch Arno Heckert
Alte Promenade 16 III Telephon 5820

Bernburger Straße 30 III
Herrſchaftl z immer Wohnung m Bad Balkon elektr Licht Gas

für Mk 875 z 1 10 od früher zu verm Bisher von Herrn Reg Baumſtr
Koeſter bewohnt Ausk daſ b Hausmann u Steinweg 20 a I Tel 1468

5 Zimmer Wohnung
mit Valkon Vad Jnnenkloſett
Keller und Bodenk ſofort oder
ſpäter zu vermieten Königſtr 61
beim Hausmann

r 7 Himmer Wohnung
elektriſches Licht Bad per 1 10 zu
vermieten

I b

e n v v 54e ceeeerege a

Henriettenſtr
Ecke Mühlweg

Herrſch Wohn 53imm Balk Diele
Fremdenz Mädchenk Boden Küche
2 Keller z 1 Okt zu verm Beſichtigung
46 Uhr Räheres daſelbſt hochpart

mit Zubehör part eder hochpart möglichſt zuſammenliegend mit Werhkſtatt

Garage oder Stallung ſowie Wohnung von 45 Zimmern nahe Bahnhof
zu ſofort oder 1 Oktober zu mieten geſucht

Offerten mit Einzelheden und Preisangabe unter E D 475 Hotel
Goldnen Kugel lagernd erbeten

Dölau
1 Grundſtück zu mieten oder zu kauf
geſucht Angebot an Konditorei

Hartmann Dölau Waldſtr 57

1 gr 2tür Kleiderſchr 1 Bettſtelle
1 er Küchenrück 1 Grammopyhon mit
I7 Platten verkauft billig
Hofmann Leipziger Str 27 a Turm

Kaufgesuohe

on

okerei
weg Tod in Feld zu verkaufen Off
unter B T 2638 an Rud Mosse
Halle

Speiſezimmereinrichtung
dunkel Eiche

Herrenzimmer
Schlafzimmereinrichtungen

Wohnſfalon Pignino Klubſeſſel
alles wenig gebraucht verkauft

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 24 83

badrköelerhale

in allen Preislagen empfiehlt
J CZochisch gn

20 Zentner Wieſenheu
und 80 Zentner Kleehen

ſofort zu kaufen geſucht

Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Telephon 5750

Guterhalteuer

Handrollwagen
zu kaufen geſucht

Otto Hencdel
Gr Brauhausſir 17

Regiſtrier Kaſſe
gut erhalten zu kaufer geſucht Preisoff

12 gut Dtliene ſtarb

Stühle
und mehrere Tiſche

zu kaufen geſucht
Gr Brauhausſtr 17 Istrasse 82

r 5659

l

21a x

unter Z 1021 au die Exped d Zig

Trauer
Kostüme Kleider Blusen Hüte
Schleier Schürzen Kleiderstoffe

Anfertigung nach Mass schnellstens
Auf Wunsch Auswahl ins Haus

A Huſtth Co
Grosse Steinstrasse u Harktplatz

Vom 22 Juli und vom 29 Juli bis 12 August
verreistVom 23 28 Juli Sprechstunde von 9 11 und

3 4 Uhr
Dr med Brennecke

Facharzt für Magen und Darmkrankheiten

4

Familien Nachrichten
ch

v v

Die Verlobung ihrer Kinder
Eillen und Frank

beehren sich hierdurch ergebenst anzuzeigen
Carl Säqger ingenieur und Frau

geb Krammisch
Fabrikbesitzer Franz Adler und Frau

geb Veith

Ellen Jäger vb

Frank Adler

Verlobte dHalle Klein Jena Bunauburg Oesterrelcn
bel Naumburg a S

Juli 1917

58244

Statt Karten
Die glückliche Geburt eines

zweiten Kriegsjungen
zelgen hocherfreut an

Dr Karl Gille und Frau Kaäthe
geb Osterburg

Krailling Planegg bei München
den 5 uli 197

im Alter von noch nleht 23 Jahren erlöste heute
vormitteg ein sanfter Tod unseren lieben Sohn und
Bruder den Fahrer

Ernst König
von der heimtüchischen Krankheit welche er slch im
Felde zugezogen hatte Mit der Bitte um stilles Belleid

Keorgq König und Frau
sowie seine Zräüder

Halle Vorckstrasse 9 den 6 Duil 1917
Beileldsbesuche werden dankend abgelehnt
Die Beerdigung findet Montag den 9 Juli nachm

1/,4 Uhr von der Kapelle des Gertraodenfriedhofes
aus statt

leute gebot der allmächtige Gott meinem lleben
Mann unserem treusorgenden Vater Schwlegervater
und Grossvater

dem Schneidermeister

Eduard Eichler
nach einem langen gesegneten Arbeſtsteg Felerabend
und der Tod nahm ihm sanft dle Arbeſt im 79 Lebens
jahre aus seolnen immerflelsslgen tianden

NHalle Prinzens r 6 Welssenfels Zittau Dessau und
im Felde deo 6 Aull 1917

n tiefstem Schmerz
die trauernden Hinterbliebenen

iNe Beerdigung findet Montag vorm Il Uhr auf
dem Büdfriedhofe statt



Freudig hat der Reichstag die an den Reichskanzler
und preußiſchen Miniſterpräſidenten gerichtete e ot
ſcha des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen be
rüßt

Das ganze Volk hat für die glückliche Führung des
Krieges unſägliche Opfer gebracht gewaltige Aufgaben
arren ſeiner in der Zukunft Jhre Löſung bedarf der
reudigen und hingebungsvollen Mitarbeit aller Teile des

e Volkes Vorausſetzung hierfür iſt daß in allen
Bundesſtaaten die Ordnung des Staatsweſens insbeſondere auch des ſtehen und auf der Grund
lage vollen gegenſeitigen Vertrauens baldmöglichſt durchveſühet werde

Die dieſer Neuordnung in den Bundes
erſte bleibt deren verfaſſungsmäßiger Zuſtändigkeit vor

alten
Ein Konſervativer begründete den Antrag ſeiner Frak

tion Die Müller Meiningen ſei unannehmbar
denn für Preußen dürfe das gleiche Wahlrecht nicht angeſtrebt
werden Die Oſterbotſchaft ſtelle eine Regelung der Wahl
rechtsfrage für die Zeit nach dem Kriege in Ausſicht Eine

Jnangriffnahme dieſer Regelung ſei weder wün
chenswert noch notwendig Nach einer Erklärung des An
tragſtellers ſolle die Reſolution Müller Meiningen eine
Kundgebung für das gleiche Wahlrecht ſein Was die übrigen
Parteien zu dieſer Jnterpretation ſagen ſei noch nicht deut
lich geworden Der konſervative Antrag betone daß die
Einzelſtaaten allein ohne Reichseingriff ihre verfaſſungs
mäßigen Zuſtände beſtimmen ſollen

Ein Mitglied der Deutſchen Fraktion lehnte gleichfalls
die Reſolution MüllerMeiningen ab Sie bedeute zweifel
los einen Eingriff des Reichstags in die Rechte der Bundes
ſtaaten Sie erſtrebe das Reichstagswahlrecht für alle Bun
desſtaaten Für Preußen könne aber das gleiche Wahlrecht
nicht in Frage kommen und deshalb ſchlage die Deutſche Frak
tion eine eigene Reſolution vor die einen Schritt weitergehe
als die Reſolution der Konſervativen Es ſei notwendig
daß eine e re Ordnung des Staatsweſens und be
ſonders der Wahlrechtsfrage in den erfolge
Wie dieſe Ordnung aber erfolgen ſolle müſſe jeder Einzelſtaat ſelbſt entſcheiden Auch der Zeitpunkt muſſe ihm über

laſſen bleiben
Ein Nationalliberaler betonte daß der Ausſchuß zu den

grundlegenden Fragen des Staatslebens jetzt Stellung
nehmen müſſe Die Anträge der Konſervativen und der
Deutſchen Fraktion enthielten zweifellos manches Erfreu
liche Aber die Art ihrer Begründung ſchwäche den günſtigen
Eindruck ab Auch die Nationalliberalen wünſchten keinen
Eingriff des Reiches in preußiſche Verhältniſſe Aber poli
tiſch ſei zweifellos

die preußiſche Wahlrechtsfrage eine deutſche Frage
Der konſervative Antrag beſtreite die Kompetenz des Reichs
tags in dieſen Fragen und ſei ſchon aus dieſem Grunde un
annehmbar Die Reformen müßten ohne Verzug vorge
nommen werden Die Oſterbotſchaft habe der Hoffnung auf
baldigen Frieden Ausdruck gegeben Jetzt ſei die Situation
völlig verändert und aus dem Geiſt der Oſterbotſchaft heraus
müſſe daher jetzt ſchnell gehandelt werden Eine weitere
Hinausſchiebung der Neuordnung ſei unmöglich die Stunde
der Tat ſei jetzt da

Miniſterialdirektor Dr Le wald Die Oſterbotſchaſt
beſchränkt ſich nicht auf preußiſche Verfaſſungsfragen ſondern
erſtreckt ſich weit darüber hinaus auf Fragen die das ganze
deutſche Volk berühren Der Reichstag hat deshalb un
zweifelhaft das volle Recht zur OſterbPeneg Eg echt zur Oſterbotſchaft Stellung zu

auch das empfindlichſte föderative Gewiſſen könne nicht
annehmen daß der Reine ſeine Kompetenzen über

reite
wenn er dies tue Jn der Sache ſtelle ich ausdrücklich feſt dadie Oſterbotſchaft ſich in der Frage des gleichen Wehlrehtt

die volle Entſchließungsfreiheit bevorbehalten hat
g Ein Sozialdemokrat führte aus daß der konſervative
Antrag vom Wahlrecht überhaupt nichts ſage Das Reich
habe das Recht und die Pflicht R die Verfaſſung der
Einzelſtaaten zu regeln Für die Reſolution Müller Mei
ningen werde ſeine Partei ſtimmen nachdem der Antrag
ſteller ſie dahin ausgelegt habe daß das gleiche Wahlrecht
durch ſie angeſtrebt werde und nachdem die Nationallibe
ralen dieſer Deutung nicht widerſprochen haben Ein Mit
glied des Zentrums gab die Erklärung ab daß ſeine Frak
tion der Reſolution Müller Meiningen ebenfalls zuſtimmen
werde Ein Unabhängiger Sozialdemokrat wandte ſich
gegen dieſe Reſolution die eine Jrreführung der Oeffentlich
keit zarſicgrige Er polemiſierke weiter gegen die Rechte
die mit Hilfe der Einzellandtage ihre Macht aufrecht zu er
halten ſuche Der Reichstag müſſe den Einzelſtaaten das
gleiche Wahlrecht aufzwingen

Miniſterialdirektor Dr Lewald erklärte gegenüber
einer Aeußerung des Vorredners er habe

nicht geſagt die r das gleiche Wahl
recht ab

Er habe lediglich feſtgeſtellt daß die Oſterbotſchaft ſich in
dieſer wie in anderen Beziehungen volle Freiheit der Ent
ſchließungen vorbehalten habe ß

Ein Nationalliberaler betonte daß die überwiegende
Mehrheit ſeiner Fraktion der Meinung ſei daß ein Wahl
recht das mittelbar oder unmittelbar auf der Steuerleiſtung
aufgebaut ſer nicht dem Grundſatz der ſtaatsbürgerkichen
Gleichberechtigung entſpreche Ein zweiter Sozialdemokrat
wandte ſich gegen die Regierung die heute noch nicht wiſſe
ob ſie das gleiche Wahlrecht bringen wolle oder nicht und
erklärte er perſönlich werde gegen die fortſchrittliche Reſo
lution ſtimmen die nur ſchädlich wirken könne

Ein Zentrumsredner meinte daß das Recht des Reichs
tags zur Oſterbotſchaft Stellung zu nehmen gar nicht be
ſtritten werden könne Die Regelung des Wahlrechts der
Bundesſtaaten aber könne nur von den Bundesſtaaten ſelbſt
vorgenommen werden Ein freiheitlicher Ausbau des Wahl
rechtes in den Bundesſtaaten ſei eine dringliche Aufgabe und
der Reichstag müſſe das ausſprechen

Ein zweiter nationalliberaler Redner unterſtrich die
Erklärung ſeines Fraktionsfreundes

Eine Differenzierung des Wahlrechtes nach dem Beſit
dem Einkommen oder Steuerleiſtung lehne die große
ja die weit überwiegende Mehrheit der Nationallibe

ralen ab
Er perſönlich ſei für das gleiche Wahlrecht auch in Preußen
Gegenüber der L des konſervativen Redners
Preußen werde ſelbſt die Kraft haben ein freiheitliches
Wahlkrecht durchzuführen ſpreche ſeine Partei en
aus daß die Krone die Sache in die Hand nehmen olle Da
mit leiſte man der Krone gerade jetzt die beſten Dienſte

Reſolution Müller
nen Zuſatzantrag ein und zwar ſoll nach dem

Ein Sozialdemokrat brachte zur
Meiningen

Satze Hierfür aber eine unerläßliche Vorausſetzung daß
die volle ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung in allen Bun
desſtaaten ohne Verzug durchgeführt wird beigefügt werden

und namentlich das gleiche Wahlrecht in allen Bundes
ſtaaten eingeführt wird Ein fortſchrittlicher Abgeord
neter erklärte ſich mit dieſem Zuſatzantrag ernverſtanden und
zog gleichzeitig den letzten Satz der fortſchrittlichen Reſolu
tion zurück in dem der Anſicht Ausdruck gegeben wurde daß
mit der Durchführung der vollen ſtaatsbürgerlichen Gleich
berechtigung in Staat und Reich machtvolle neue Kräfte für
die Entſcheidung des Krieges und für den neuen Aufbau
deutſchen Lebens zur Entfaltung gebracht werden

Ein unabhängiger Sozialdemokrat lehnte auch den ab
änderten fortſchrittlichen Antrag ab Ein ſozialdemo

ratiſcher Abgeordneter regte an den Zuſatzantrag ſeiner
Fraktion noch dadurch deutlicher zu machen daß die Ueber
tragung des Reichstagswahlrechts a des gleichen Wahl
rechts auf alle Bundesſtaaten verlangt wird Ein Zen
trumsabgeordneter erklärte perſönlich für die Einführung
des Reichstagswahlrechts in Preußen zu ſein wiederholte
e daß die Einzelſtaaten ihre Verfaſſungen ſelbſt zu ordnen

en

Die Abſtimmung über die vorliegenden Anträge wurde
ausgeſetzt

Der Verfaſſungsausſchuß des Reichstages hat ſeine nächſte
Sitzung auf Sonnabend früh anberaumt Die Sitzung dürfte
jedoch ſofort nach Eröffnung vertagt werden damit einmal
ie Fraktionen zu den Anträgen der Konſervativen und derDeutſchen Fratkion und dem ſozialdemokratiſchen Zuſatz

antrag Stellung nehmen ſodann aber auch deshalb damit
die Ausſchußmitglieder an den gleichzeitig ſtattfindenden und
ſehr wichtigen Verhandlungen des Hauptausſchuſſes teil
nehmen können Bis zum Anfang der nächſten Woche ſoll für
die Reſolution Müller Meiningen eine Formulierung ge
funden werden der die übergroße Mehrheit des Ausſchuſſes
zuſtimmen kann

Deutſches Reich
Jm Reichstagsausſchuß für Handel und Gewerbe

erklärte Unterſtaatsſekretär Dr Richter ein dem Bundesrat
vorgelegte Geſetzentwurf über den Wiederaufbau der deutſchen
Hundelsflotte ſei nach erneuten Beratungen mit dem
Intereſſenten einer Umarbeitung unterzogen und jetzt als
neue Vorlage beim Bundesrat eingebracht worden Es
wurde folgender Beſchluß gefaßt

Der Ausſchuß für Handel und Gewerbe erachtet die
Mitwirkung des Reichs zum baldigen Wiederaufbau der
deutſchen Handelsſchiffahrt für dringend geboten und
ſpricht den Wunſch aus daß der dem Bundesrat vorgelegte
Geſetzentwurf dem Reichstage noch in dieſen Tagen zu
gehen möge

Die Frage der Wahlprüfungen im Reichstage
W Berlin 6 Juli 1917 Die nationalliberale

Partei beabſichtigt einer Nachrichtenſtelle zufolge im Ver
faſſungsausſchuß einen Antrag zur Frage der Wahlprüfungen

im Reichstage einzubringen Danach ſollen die Wahlprü
fungen künftig nicht mehr durch das Parlament ſondern
durch einen Gerichtshof erfolgen wie es der Reichstag
P t für den elſaß lothringiſchen Landtag beſchloſſen

atte

Ausland
wichtige Beſchlüſſe in Oeſterreich
WTB Wien 6 Juli Am ſpäten Nachmittag berief

der Miniſterpräſident die Parteiführer einzeln zu ſich Es
verlgutet es handle ſich um Feſtſtellung des Arbeits
programms für den Reſt der Seſſion doch ſchließt man aus
der außergewöhnlichen Form der Veſprechung daß es ſich
um etwas Wichtigeres handele Jn den Wandelgängen verd
mutet man daß die Beſprechung mit der Bildung eines end
gültigen Kabinetts zuſammenhänge Andererſeits wird ver
mutet daß das Projekt der Schaffung eines Staatsrates be
ſprochen wurde der aus Parlamentariern und Männern der
Wiſſenſchaft beſtehen und als beſonderes Organ zur Löſung
der öſterreichiſchen Nationalitätenfrage dienen ſoll

Deutſcher Reichstag
Zur Aenderung des Wahlrechts im Reich ſprachen

geſtern nach Staatsſekretär Dr Helfferich noch die Abgg
Gradnauer Kreth Liſt Waldſtein und Mertin deren Aus

eng in Ergänzung unſeres kurzen Frühberichtes nach
tehend folgen

Verlin 6 Juli
Abg Dr Gradnauer Sozd Jn den Verhandlungen des

Verfaſſungsausſchuſſes fehlte der große Zug Hätte man unfere
Anträge angenommen ſo wäre die Reform annehmbar geweſen
Die Reden der Vertreter der Reichsregierung im Ausſchuß ent
ſprachen nicht dem Ernſt der Ausführungen des Reichskanzlers
im Plenum Die volle politiſche Gleichberechtigung des
weiblichen Geſchlechts iſt eine Hülturforderung Auch die
weibliche Jugend bedarf des ſtaatsbürgerlichen Unterrichts Beſon
ders bitter iſt es daß gerade England im Begriffe iſt das Frauen
ſtimmrecht einzuführen Wir Sozialdemokraten haben kein eige
nes parteipoli s Jntereſſe am Frauenſtimmrecht das ſeinen
Siegesgug durch die gange Welt macht Das jetzige Wahlrecht iſt
nicht gleich weil die derheiten mundtot und die großen
Städte vollkommen entrechtet ſind Das iſt ein uner
träglicher Zuſtand Hier muß endlich Wandel geſchaffen werden

Abg Kreth konſ Mit einer Vermehrung der Mandate in
den übermä W Wahlkreiſen ſind wir einverſtanden und
wünſchen d eine zu den großen Städten gehörenden
Gebiete zu dieſen Wahlkreiſen geſchlagen werden damit nicht die
ſtädtiſche Bevölkerung in ſolchen Wahlkreiſen die ländliche Ve
völkerung erdrückt Die Verhältniswahl lehnen wir ab
denn ſie beſeitigt das perſönliche Verhältnis zwiſchen dem Abge
ordneten und den Wählern auf das wir aber den größten Wert
gen Wir ſind auch ſo ketzeriſch zu ſagen daß es auf die Stim
menzahl allein nicht ankommt Man muß auch Land und
Leute berückſichigen Die über die Ausſchußanträge noch hin
ausgehenden ſogialdemokratiſchen Anträge Iehnen wir erſt recht ab

Abg VeckerArnsberg Ztr Wir ſtimmen für die Ausſchuß
anträge Da Frauenwa lrecht iſt n angebracht Die Frau
ſohn macht in das boltiſche Leben treten Wuch die Sonntags
wahl empfiehlt ſich nicht Die Sonntagsruhe darf durch die
politiſche Agitation nicht geſtört werden Von der Verhältniswahl
verſprechen wir uns Vne beſſere Vertretung der Minderheiten

Zurückhaltung ehe See der es
Saat zuſtimmen Wie denkt ſie aber über die Verhältniewahl
Die Kriegszeit hat gewiß ſtarke Argumente für das Frauen
wahlrecht geliefert Aber es hat noch Zeit dieſe wichtige und
ſchwierige Frage geſetzgeberiſch zu löſen Auf Grund der Erfah
rungen im Kriege ſtehen wir dem Frauenſtimmrecht weſentlich
ſhmpathiſcher gegenüber als früher Wir können uns aber im
Augenblick zu einem ſo weitgehenden Schritt wie es die Einfüh
rung des Frauenſtimmrechts wäre noch nicht entſchließen Eine

4 n S ren 2 x r C 3a h für das Wahlrecht lehnen wir abJ Wähler muß die genügende politiſche Reife beſitzen
wir wiſſen uns frei von allen parteipolitiſchen Jntereſſen

Uns leitet nur das Wohl des Ganzen Die Einführung der Ver
hältniswahl für das ganze Reich iſt zur Zeit noch nicht möglich
Auch wir wünſchen nicht daß die Zahl allein den Ausſchlag
geben ſoll So ganz ſind die Vegriffe Land und Leute und
Bodenſtändigkeit nicht zu verwerfen Ein abſolut gleiches Wahl
recht gibt es nicht Gewiß ſollen alle Ungleichheiten nach Mög
lichkeit beſeitigt werden Aber jeht im Kriege iſt das einfach
unmöglich Nach dem Kriege ſollte die Regierung in dieſer Frage
die Führung übernehmen

Abg Waldſtein Vp Die Tätigkeit des Verfaſſungsaus
ſchuſſes darf nicht etwa der einzige Ernſt der Neuorientierung
ſein ſie iſt nur eine VorErnte Bei der Neuorientierung wird
die Hauptarbeit nicht im Reiche ſondern in Preußen zu leiſten
ein oder f ür Preußen falls es in Preußen nicht möglich iſtſeryr gut links Schon Treitſchke hat darauf hingewieſen daß

eine Uebereinſtimmung zwiſchen dem preußiſchen Landtag und dem
Reichstag in politiſcher Beziehung unumgänglich iſt falls
nicht die Reichsverfaſſung illuſoriſch ſein ſollte Jetzt iſt die Zeit
dazu gekommen Wir lehnen den ſozialdemokratiſchen Antrag auf
Herabſetzung des Alters der Wahlberechtigten ab die Frage des
Frauenſtimmrechts bleibt offen

Abg Mertin Deutſche Fraktion Das Reich braucht für
Preußen keine Arbeit zu leiſten Preußen kann für ſich ſelbſt
ſorgen Ein Teil meiner Freunde hat Bedenken gegen das Verr
hältniswahlrecht

Provinzial Nachrichten
Lochau 7 Juli Die erſten Getreidefuhren mit

Wintergerſte beladen wurden geſtern unter Dach und Fach ge
bracht womit gleichſam der Erntebeginn in die Wege geleitet
worden iſt denn ſeit heute iſt auch auf ſcharfem Boden mit dem
Mähen von Roggen hier der Anfang gemacht worden dem ſich
auch auf ſchwererem Boden der Schnitt im Laufe der nächſten
Woche anreihen wird

Aus der Elſter und Luppenaue 7 Juli Wildenten
Die Schonzeit für Wildenten hat mit dem 30 Juni ihr Ende er
reicht ſo daß unſeren Jägern wieder Felegenheit geboten iſt ihrer
Jagdluſt obzuliegen Jm allgemeinen hat der Beſtand an Wild
enten ſeit Trockenlegung des Salzigen Sees bei uns abgenommen
ſo daß dieſes Wild nicht mehr ſo zahlreich vorkommt wie früher
Auch auf den Flußläufen an den Walddiſtrikten hat der Beſtand
nachgelaſſen was auch vielfach auf die Zerſtörung der Brutſtätten
zurückzuführen iſt Der Abſchuß verringert ſich daher von Jahr zu
Jahr Heuer ſcheint auch wegen des ſpäten Frühjahrs das Brut
geſchäft ſpät begonnen worden zu ſein da wenige flügge junge
Tiere angetroffen werden

Eilenburg 6 Juli Die Höchſtpreiſe für Bier
Verſchiedene Schankwirte umgehen die Höchſtpreiſe für Bier in
dem ſie für geringere Mengen 3 B für 0,3 Liter 20 Pf anſtatt
18 Pf verlangen Der Magiſtrat weiſt deshalb darauf hin daß
für Bier folgende Höchſtpreiſe gelten 0,20 Liter 1252 Pf 0,25
Liter 15 Pf 0,30 Liter 18 Pf 0,35 Liter 20 Pf Die Verbraucher
werden aufgefordert ſelbſt mit Kontrolle zu üben und dem Magi
ſtrat Uebertretungen zu melden damit gegen die Schuldigen vor
gegangen werden kann

Wittenberg 7 Juli Eiſenbahnzuſammenſtoß
Dem in der Mittwochnacht gegen 3 Uhr aus dem Bahnhofe in
der Richtung nach Berlin ausfahrenden Güterzug 6091 fuhr der
ſich in gleicher Richtung beim Kreuzen der Gleiſe vorwärts
bewegende Eilgüterzug 7805 kurz vor der Ueberführung Friedrich
ſtadt in die Flanke Bei dem Zuſammenſtoß wurden aus dem
Güterzuge 6 Wagen aus den Gleiſen geworfen ſo daß zunächſt beide
Gleiſe geſperrt waren Erſt nach mehrſtündiger Arbeit gelang
es wenigſtens ein Gleis freizumachen ſo daß auf dieſem der Ver
kehr zwiſchen hier und Zahna wieder aufgenommen werden konnte
Jnfolge der Karambolage erlitten die Züge in der Richtung nach
Berlin eine recht erhebliche Verſpätung

Kalbe a 5 Juli Erwiſchte Preistreiber
Geſtern wurden durch die Polizei einige aus Berlin gebürtige
Händler die ſich bei ihren Einkäufen einer unerhörten Preis
treiberei ſchuldig gemacht hatten dingfeſt gemacht und ihnen nach
Feſtſtellung der Perſonalien auf dem Bahnhofe die Waren ab
genommen Sie hatten u a für Bohnen bis zu 50 Mark
geboten Die gewiſſenloſen Händler derren Unſchädlichmachung
nur im Jntereſſe der Allgemeinheit liegt ſehen einer ſtrenger
Beſtrafung entgegen

Vermiſchtes
Wie man Obſt aufbewahren ſoll

Neuerdings haben Profeſſor Plang in Danzig und Dr
Gerlach in Nürnberg eingehende Unterſuchungen darüber
angeſtellt wie man Obſt am vorteilhafteſten aufbewahrt
Nach dem Prometheus ſtellen ſich die Ergebniſſe folgen
dermaßen dar Der Aufenthalt im Kühlraum beeinflußt
das Obſt im allgemeinen günſtig Die Reifung wird all
gemein nicht unterbrochen ſondern nur verzögert einzelne
Obſtſorten vertragen aber tiefe Temperatur weniger gut
ſie werden fleckig und reifen nicht weiter Allgemeine Regeln
über die Lagerung laſſen ſich nicht aufſtellen da die ein
zelnen Obſtſorten ſich verſchieden verhalten Auch die
ünſtigſte Kühlraumtemperatur iſt bei den einzelnen Obſt

ſorien verſchieden Beerenobſt verlangt eine ziemlich trockene

und mäßig bewegte Kühlraumluft während für Kern und
Steinobſt ruhende aber feuchte Luft am Platz iſt weil
ſonſt leicht ein Welken und Einſchrumpfen auftritt Die
Temperaturbes kühl lagernden den bleibt ſtets höher als
die der Kühlraumluft je größer dieſer Temperaturunterſchied
deſto raſcher ſchreitet der Reifungsprozeß fort und wenn
dieſe Temperaturdifferenz raſch anſteigt dann iſt es Zeit
das Obſt aus dem Kühlraum zu entfernen und es zu ver
brauchen Der Säuregehalt des gelagerten Obſtes nimmt
in der Regel während des Lagerns ab was zunächſt mit
einer Verbeſſerung des Geſchmacks gleichbedeutend iſt ninmk
aber der Säuregehalt zu ſehr ab ſo leidet der Geſchmack
des Obſtes Das Aroma leidet auch bei längerer Lagerung
im Kühlraum man kann deshalb beſonders aromatiſche
Früchte wie Erdbeeren Himbeeren Pfirſiche Edelbirnen
uſw nur eine beſchränkte Zeit im Kühlraum aufbewahren

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
Er den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
t uſw Sjiegfried Dyck für Muſikkritik Siegs

r

nzeigenteil Hugo Franke
Hendel Sämtlich in

ed Dyck Letzte Nachrichten Theodor Krein für den
Druck s von Ottq u



Walhalla Theater m
8 UhrGastspiel Max Malen

mit seiner Gesellschaft

Posse in 3 Akten von Pordes Milo und Haller

Musik von Walter RKollo
Blaukehlchen Dir Max Walden

Polnische Wirtschaft
Grosse Posse von Jean Gilbert

Kleine Preise 45 75 25 50 Kinder 20 30 40 50
Kasse Sonntags ab 10 ununterbr e

Morgen Sonntag 4 und abends 8 Uhr2 Vokal u Instrumental Konzerte
ausgeführt vom

Arbeiter Sä ängerohor Halle
unter Mtwſung ſo Fapeſſo Görlach

Männerchöre von Himmel Uthmann Weinzierl Franz Weber
Wohlgemuth Koschat

2 grosse abwechselungreiche Spiel
folgen Eintritt mit Programm 30 Pf

Militär ohne Charge 15 PfC

Der Juxbaron
Sonntag v Familſen und Jugend Vorstellung

A Bitterwasser

Olympia Park r

Kinder frei e
Saalsehloß Brauerei

Sonntag den 8 Juli von nachm S bis abends 10 Uhr

2 KOMZERT
Eintritt 35 Pf

Gö r a ch
Militär frei

Fr Winkler
Karten gültig

der Rapelle

Restaurant Thalia Säl e
Geiſtſtraße 42 Jnh Emil Osborg

hen Sonntag Rünstler Konzert
Eintritt frei

Sonntag den S Juli von nachm 4 Uhr anGr Stroionronzert
wozu einladet

Militär frei
m

Sportplatz am Zoo Angerweg 24
Sonntag den 8 Juli 1917 nachmittags 2 UhrWohltatigkeits Sportiestder Halliſchen Turnerſchaſt und des Saalegaues b M B V zum Beſten

der KriegsblindenI Nationaler Armeegepäckmarseh
a für Jugendliche b Erwachſene c MilitärII Nationale leichtathletisehe Wettkämpfe

100 mm nnd 1500 m Lauf Speerwerfen Hochſprung Handgranatenweitwurfſ
400 m und 3000 m Eilbotenlauf

III Fussball Städtewettkampt
Leipzig Halle

Leipzig Berlin Hamburg Breslau Hannover Magde
burg Halle Weimar 2e

Straßenbahnlinien H 4 und S Halieſtelle Zool Garten
Eintrittspreiſe Tribüne 1 M Platz 0,60 für ErwachſeneMilitär ohne Charge die Hälfte Verwnndete frei

Kaufmänniſcher Verein E V
Montag den 9 Juli 1917 abends Uhrim Neumarktſchützenhaus

Muſikabend
S ausgeführt von der Kapelle des Landw Erſ Bat 36

Der Vorſtand
Ausweiskarten ſind vorzulegen

Solbad Fürſtental
S empfiehlt allen Kranken und Sholungs Vedürftigen ſeine alt

bewährten natürlichen Quell Solbäder Schmiedeberger
Moor Schlammbäder iriſcherömiſche Bädor natürliche

KohlenſäureoSolbäder nach Kiſſtnger Art

Fernſprecher RKr 2040

Teilnehmer aus

Kinder und

e J Dr Möſſer s Sanetorium
mere ftei Dresden Loschwitz Srosch frei

rierri Lage Gr Erfolge i chron Krankh
Twelganst tägl 9 Mark

Kure

Empfehle vleder in grosser Auswahl
4 x allerbeste belgischeArheitspterde

S worunter sleh Zuehtstuten tells
tragend befinden sowie Dänsn

Holsteiner und Oläenburger

Acker u Nagenpferde

Wilh Stock i V Th Weinstein
Filiale Halle Magdeburger Straße 46

Tel 5708

W

R Modier

Masohinenfabrik und Eisengiesserei Akt Ges

Wegelin Hühbner G

r v 4 n rn u v A
i 5

S w2 v
r

Fernruf 5738 Fernruf 1224
Frülby

d Film Roman in lünk Rapiteln leiden

liebe und Telephonkätzehen
Reizendes Lustspiel

in drei lustigen Akten

Erstklassiges Lustspiel In beiden Theatern
in drei Akten

von allen Fronten

Beiindenburg
und Ludendortf
im Grossen Hauptquartier b
Hochaktuelle Aufnahmen

Jugenävorstellung
mit Prinz im ExII

J
o

Konditorei und

Rannische Sfr 7
Kurt Knäusel i

e d

u

n d Ve

h r e
7 F
S

d

e en

lieben heisst

Gewaltiges Droma in 4 Akten

Oderbrucher Gänſefedern
mit allen Daunen a Pfd M 3,75 Rupf

R federn a Pfd W 4,25 4,75 5,25
Die neuesten Kriegsberichte S 6,50 ſehr zarte a Pfd M Ge

h 6 6 50 7 7,50 verſendet per Rach

Sonntag nachm 5 Unrf l Gielisch Neutrebbin 47 Oderbr ſch
Lehr und Hause Thale Harz haltungs Penſionat

mit Waldemar Psilander Kräftig in geſchützter Waldl

s gefertigt anch von alten Stoffen

ſApoſſo Fhoofor

Täglich abends 8 Uhr
bin t krold aufcenonnen

sein HGPZeNS Mädel

Volksstück in 4 Akten nach Adolph
Arronge In der Hauptrolle
Willy SchenkK

r T barten Frej Bonzert

des Rohland Orchesters unter
pers Leitung von F Kohland

Bei ungünstigem Wetter
Jugend u Familen Vorstellung

C W Trothe
Optisches Spezial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

la Halbdaunen a Pfd M 60 6
Sonntag den 8 Juli 1917

nachmittags 3 Uhr
Fremdenvorstellung

zu ermässigten Preisen
Die fünf frankturter

Lustspiel von Karl Rössler
Abds Anf T Uhr Ende 10 Uhr S
Her BetteistudentOperette von Carl Millöcker z

niinnnnminnmuinminnnmuumi

riſſene Federn a Pfd M 50 5 5,50

nahme Umtauſch geſtattet Ruclolf

von Fr Prof Lohmann Auch in
Kriegsz voll Unterr Beſte Erholg u

Proſp

Knabenanzüge werden billig an

an e No n
KAFFEE KNAUISEL

z Z beim Bezirks Kommando

Beeſener Straße 90 II r

Telephon 4170
Fabriken Abteilung

Mullbinden u Watten ſind noch am Lager Gummiſcht
Schwämme und Spritzen nur noch kleine Reſtpoſten
Kopfbürſten und Friſterkämme noch reiche Auswahl
Kopf und Mundwaſſer nur noch begrenzte Mengen
Ia ſtreichfertige Lackfarbe kg Mk 25
Pinſel alle Sorten mit 10 Proz RabattRaſier Creme Ia Qualität von 75 Pf an
Gerlach s Präſerv Crem alte Preiſe
Fußſtreupulver
Ia Fitronenſaft in Flaſchen von 60 Pf an

e

m runermieni n1000 Am a
Tägliche Verarbeitung 200000 Zentner

Dr Zimmermann s
tc Er aa trocknet alle landwirtschaftl Erzeugnisse u Abfälle

i Dr Otto Zimmerman Ludwigshafen am Rhein 57

Zücher und Konaitoren

können unbedrucktes Zeitnugspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

Wir stellen noeh

Schowe

Wegelin Hühbner

Halle a Merseburger Stresse 153

räft Arbeiterv e
für unſer Preßwerk ſtellen ein

Turmſtr 125

e J

e e ce e e r e d buehbinder gehen

ſofort geſucht

Buchdruckerei Otto Hendel

Gr Brauhausſtraße 17
Suche per 1 Oktober 1917 für meina Kolonialwaren und Spiritnoſen

S Geſchäſt einen

Lehrling

Max Rünzoel
Werſeburger Str 160 Ecke Königſtr

Fleißziges ordentliches

Dienſtmädchen

das ſchon in herrſchaftlichen Häuſern

S Plätten Weißnäh

I 6 i
7

Begulachtung e diskret

Kontoriſin

in Stenographie
maſchine bewandert per ſofort geſucht

Otto Hendel

Gr eT re ve m 16 j Tochter w Hanrh

andarb erlernt
Stellung z w Ausbild in gt Hauſe2 Fanileranſcht u Taſchengeld Off

unter G 5028 an die Exped d Zig

Geſcwerreh

5 Deutsohe Reichs
culeihe Rriegsanleihe sowie and 13 7 8 gesell Beisammensein

Mölſers
miüindelsichere Wertpaplere gibt ab
und kauft

Bankgeschäft
Alte Promenade 26

e ßerg tigungre ge emenge in einem Haus

halt auf dem Lande betätigen
Kenntniſſe in der r undger e Angebote u1003 an die Gpped d Zeitung

Bilanzabſchlüſſevan Nachprüf hen
orgf durch

Magner Hönigſtr 15
Wer nimmt erholungsbedürftigen Tertianer gegen mäßt

und Anfſſicht während

aufs Land
Freundl eb unt E 2202 ah G Halle

Thalia Theater
Gastspieldes Stadttheater Personals

Sonntag den 8 Juli 1917
abends 7 Ubrg Dort und Stadkt

Volksstückv CharlotteBirch Pfeiffer

innnniiinnnnuniunnnmiiuinuuk
freiliehtspiel Peissnitz

Montag den 9 Juli 1917
Ank 7 UVhr Ende 10 Uhr

Ein Sommernachtstraum
von W Shakespeare

Für

Bad Weint
riß 7 8 Juli 1917

6 UhrFrüh Konzert
Nachmittags Uhr

Kur Konzert
Stadttheater Orehoster

Leitung
Kapellmeiſter Rarl Nöhren

Soliſt in beiden Konzerten
Großherzogl Heſſ Kammermuſiker

Cornet Piston Virtuoſe

Louis Kümmel
aus Darmſtadt

Eintrittspreiſe
zum v 25 Pf35Oaunrkarten Taben Süitiäten

Sonntag

gedient hat und gute Zeugniſſe auf
weiſen kann für beſſeren Haushalt per
ſofort geſucht

Offerten unter T 1017 an die Exp
dieſer Zeitung

und Schreib

7
J Se

Sonntag den 8 Juli 1917
nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom

Görfach Orchestoer
Abends 7 Uhr

Grosses Abend Konzert

unter Mitwirkung
J des Großherz Hefſ Kammermuſikers

Cornet Piston Virtuoſen

Louis Kümmel
aus Darmſtadt

Eintrittspreiſe
Erwachſene 50 Pf von 7 Uhr

Militär ohne Dienſtgrad zahlt vorm

20 Br10 Pf

S D

Rosongarten

Einzig in seiner Art
Erholungsort

für Jung und Alt
von 4 Uhr

Känstler Konzert
Station der Fernbahn

Halle Merseburgr
Fahrpreis 10 Pfg

UrinAnter uchung
t und miKvoſe ſowid
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazilleneng gewi C und

c te ca

for
lis

ber
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